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Montag, 2 1 . Juni 1943 

Unterproduktion von Kriegsmaterial /Bückwirkung auf die Pacht- und leihlieferungen 
Ma. S tockho lm, 20. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 
Es scheint zum amer ikan ischen , ,Nerven

k r i e g " zu gehören, d ie widersprechendsten 
M i t t e i l u n g e n über den Stand der amer i kan i 
schen Kr iegsproduk t ion herauszugeben, w o h l 
i n der durch nichts gerecht fer t ig ten Ho f fnung , 
die Feind lander und neutra le Staaten dadurch 
b lu l f en und v e r w i r r e n zu können . Ob nun 
Roosevel t selbst d ie g länzendsten Ber ichte 
über die märchenhaf ten Erfo lge in der Pro
duk t i on bekanntg ib t oder ob sie am nächsten 
Tage schon v o n dem Le i te r seines In for 
mat ionsbüros w ide r leg t werden , hat n ichts zu 
sagen. W i r wissen recht gut, daß die ame
r ikan ische Produkt ionsmasch iner ie a l lmäh l i ch 
auf Touren gekommen ist und wissen ebenso 
gut, daß man sie n i ch t über-, aber auch n ich t 
unterschätzen darf. 

Immerh in ist es aber bemerkenswer t , e in 
mal d ie Feststel lungen des Unterstaatssekre
tärs im Kr iegsmin is ter iu ra , Pat terson, zur 
Kenntn is zu nehmen, der n i ch t zu den Kre isen 
der Opt im is ten rund um Roosevelt gehört und 
der d ie Lage n icht mi t den Augen eines Pro
pagandisten, sondern eines küh l rechnenden 
M i l i t ä r s bet rachtet . Er s te l l te v o r Pressever-
t i e te rn in Wash ing ton lest, daß die Produk- , 
t ion des K r i ogsma te r i ; ' s für Landst re i tk rä f te 
in e inem Monat 5'/s v. H. unter den Berech
nungen lag. Sie wa r dami t sogar Inoch ger in 
ger als das Herste l lungsergebnis des Monats 
A p r i l . Es sei vorgesehen gewesen, die M a i -
p r o d u k t i o n u m 2 v . H . zu ste igern, d . h. also, 
auf 1553 M i l l i o n e n Dol la r im A p r i l und auf 
1582 M i l l i o n e n Dol la r i m Ma i zu b r i ngen ; 
statt dessen aber sanken 6 ie auf 1494 M i l l i o 
nen Dol lar . 

„Diese Un te rp roduk t i on spiegelt e ine 
äußerst ernste Lage w iede r " , e rk lä r te Patterson 
in seinen Aus füh rungen . „ W e n n d ie Lage sich 
n icht ändert , werden unsere im Aus land ste
henden Truppen Mange l an lebenswicht igen 

Ma te r i a l le iden und d ie A r m e e w i r d nicht e in 
mal ih r Grundmater ia l am Ende des Jahres 
besi tzen." 

Diese schlechten'- Produkt ionsergebnisse 
werden seiner Ans ich t nach sich auch auf die 
L ieferungen des Pacht- und Leüigesetzes aus
w i r k e n . Das amer ikanische Kr iegsmin is te r iu in 
sei „über die ernste Produkt ions lage außer
ordent l i ch bekümmer t " . Die Kr iegs indust r ie 
müsse sich unbedingt mi t ihren L ieferungen 
an die Steigerungen halterP. Leider aber sei es 
so, daß auch die ersten zehn Tage im Monat 
J u n i ke ine wesent l iche Verbesserung aufwei 
sen. Schl ießl ich gre i f t der Unterstaatssekretär 
den amer ikan ischen Uberopt imismus, an der in 
erster L in ie schuld an dem Abs inken der Pro
dukt ionsz i f fe rn sei. De/ Er fo lg von Tunesien 
sei v ö l l i g überschätzt worden, und die ve rb re i 
tete Auf fassung, daß der K r ieg „schnel l zu 

Ende sein werde" , habe gle ichfal ls v ie l Scha
den angerichtet. Der Mange l an Einsicht, w ie 
ernst die Lage sei, komme beispiels.weise auch 
in der Stre ikberei tschaf t der amer ikanischen 
Arbe i te rschaf t zum Ausd ruck : im Koh lenarbe i -
terst re ik feiern zur Zei t 55 000 Hände. 

Roosevelt ist unterdessen dabei, seine 
Ste l lung auch auf innerpo l i t i schom Gebiet 
auszuweiten und sucht n icht ohne Hin ter 
gedanken auf die v Präsidentschaftswahl im 
nächsten Jahr Senat und Repräsentantenhaus 
die Frage vorzu legen, ob das unpopuläre 
Pre isverwal tungsbüro und das noch weniger 
geschätzte Kr iegs in format ionsbüro ve rschw in 
den oder bedeutend e ingeschränkt we rden 
sol len. W i e „ A f t o n T idn ingen " aus Wash ing 
ton ber ichtet , w ü r d e dieser Gesetzesvorschlag 
eine ausgesprochene Stärkung der Ste l lung 
Roosevelts mi t sich br ingen. Man 

Großbauwerk von Frontarbeitern erstellt 
Eine Ansprache Speers I Die Schwerter Professor Bruymann überleben 

Ber l in , 20. Jun i 
Der Chef der OT., Rcichsminis ter Speer, 

übergab im Osten ein w ich t iges Großbauwerk 
seiner Best immung, das von deutschen Front
a rbe i te rn der OT . und Einhei ten der P ion iere 
unter schwier igsten Umständen zum festgesetz
ten Ze i tpunk t fer t iggeste l l t wu rde . Bei dieser 
Gelegenhei t überre ichte der Min is te r dem OT.-
Einsalzgruppenle i ter , A r c h i t e k t Prof. B r u g -
m a n n , das Ri t terkreuz zum Kr iegsverd ienst 
kreuz mi t Schwer ten, dessen du rch den Füh
rer erfolgte Ve r l e i hung anläßl ich der kü rz l i ch 
im Sportpalast stat tgefundenen Kundgebung 
deutscher Rüstungsarbeiter ve rkünde t wo rden 
war. In einer Ansprache würd ig te er Prof. 
Brugmann als den T y p des modernen, ener
gischen und hochbefäh ig len A rch i t ek ten , der 

sein Können als Ingenieur in den Dienst des 
Kr ieges gestel l t hat. ' 

W a l t e r Brugmann, am 2. A p r i l 1887 als Sohn 
des Sprachforschers Univers i tätsprofessor Ka r l 
Brugmann in Leipz ig geboren. Er studier te an 
den technischen Hochschulen in Kar ls ruhe, 
Ber l in und Danzig, um sich 1912 in seiner V a 
terstadt als Pr i va ta rch i tek t niederzulassen. 
Nach dem W e l t k r i e g wurde er Stadtbaurat i n 
Nürnbe rg . A l be r t Speer beauf t ragte ihn m i t 
der Obersten Baule i tung der Reichsparte i tag-
baulen, g le ichze i t ig ber ief er ihn zum Lei ter 
der Genera lbau le i tung für die Neugesta l tung 
der Reichshauptstadt. Bei Kr iegsbeg inn wu rde 
Professor Brugmann der Technische Leiter des 
neuentstandenen Baustabes Speer, nach der 
Verschmelzung des Baustabes mi t der OT. 
wurde Brugmann Leiter der Einsatzgruppe 
Rußland-Süd der Organisat ion Todt . 

Der Führer ehrt den Waffeneinsatz der SA. für das Reich 
Die kampferprobte 60. Infanterie-Division erhält die Bezeichnung „Panzer*Grenadier<Division Feldherrnhalle" 

Ber l in , 20. J u n i 

Im Rahmen eines fe ier l ichen Appe l ls wurde 
,i in 20. J u n i der 60. motor is ie r ten In fan te r ie -
D iv i s i on fo lgender ErlaB des Führers bekannt
gegeben: 

„ I c h ver le ihe in Ane rkennung des hervor
ragenden Einsatzes meiner SA. im Kampf fü r 
das Großdeutsche Reich der 60. In fanter ie-
D iv i s i on (Mot.) m i t dem Tage der Eingl iede
rung des SA.-Regiments „Fe ldhe r rnha l l e " den 
Namen Panzer-Grenadier-Div is ion „Fe ldher rn 
ha l l e " . Ich würd ige damit zugle ich den He lden
kampf der bei Sta l ingrad gebl iebenen Ange
hör igen der 60. In fan ter ie -D iv is ion (Mot.) und 
b in gewiß, daß Off iz iere, Unterof f iz iere und 
Mannschaf ten der Grenad ie r -D iv is ion „Fe ld 
he r rnha l l e " , dem V o r b i l d ihrer gefa l lenen Ka
meraden getreu, al les daran setzen, u m den 
Kampf für des Reiches Freihei t und Größe zum 
siegreichen Ende zu führen. 

A d o l f H i t l e r . " 
* 

Der Name „Fe ldher rnha l le " , geweih t durch 
den Tod von 16 nat ionalsozia l is t ischen Kämp
fern, die als erste ihr Leben fü r den Führer 
h ingaben, ist fü r d ie SA., w ie für die ganze 
deutsch« Na t i on zum Inbegr i f f aufopfernden 

Kampfes geworden. A u f dem Reichsparte i 
tage 1936 ve r l i eh der Führer der SA. -Wach
standarte den Ehrennamen „Fe ldher rnha l le " . 
Sie empf ing dami t zugle ich den Au f t r ag , die 
kämpfer ische Gesinnung der SA. zu /pflegen 
und vo rb i l d l i ch zu verkörpern . A m 12. Januar 
1937 ernannte der Führer den Reichsmarschal l 
Hermann Gör ing , den ersten Führer der SA., 
zum Chef der Standarte „Fe ldher rnha l le " , deren 
F re iw i l l i ge fo r tan in die har te Schule mi l i tä 
r ischer und wel tanschaul icher Durchb i ldung 
genommen wurden . 

Der K r i eg brachte für d ie SA. die Stunde 
der Bewährung. Zu Hunder t tausenden, vom 
Sturmmann bis zu Obergruppenführer , re ih len 
sich ihre Männer In die Wehrmach t ein. Im 
fe ldgrauen Rock kämpfen sie sei tdem an al len 
Fronten fü r Führer und Reich. Die SA. und 
m i t ihr die Standarte „ F e l d h e m n h a l l e " s ind 
stolz auf die hohe Zah l v o n Tapforkei tsaus-
zeichnungen an Soldaten, die aus ihren Reihen 
hervorgegangen sind. Zwe i Männer der SA. 
erh ie l ten das Ri t terkreuz m i t Eichenlaub und 
Schwertern, fünfzehn das Eichenlaub, 192 das 
Ri t te rk reuz des Eisernen Kreuzes. Ruhmvo l l 
kämpf ten Männer der Standarte „Fe ldher rn 
ha l l e " als Ke rn d>r Fa l lsch i rmjäger- und Luft-

Un te r dem s c h i r m e n d e n Dach großer Tarnnetze 
Ktne schußbereite schwere Batter ie des At lant ikwal l» In der Verteidigungszone an der Kanalküsto, 
berei t dem S l einen t l a l l i « < Empfang zu bereiten. ( P K . - A u i n . : K r i e g * » - . Lüthge, H H „ t> 

landetruppen bei der Erstürmung des Forts 
Eben-Emael i n Rot terdam und auf Kreta, sowie 
als S turmbata i l lon „Fe ldhe r rnha l l e " im Ver 
band eines Infanter ie-Regiments be im Durch
bruch durch die Mag ino t -L in ie und im Osten. 
In den schweren Abwehrkämp fen des W in te r s 
1941/42 am W o l c h o w erwarb sich eine ih rer 
Kompanien, die bis zum letzten Mann und bis 
zur letzten Patrone dem bolschewist ischen A n 
sturm standgehalten hatte, bei ih ren Ka
meraden den Ehrennamen „Hors t -Wesse l -Kom
pan ie " . 

Der Fronteinsatz der SA. wurde durch den, 
Führer zum ersten Ma le am 9. Augus t 1942 da
durch besonders gewürd ig t , daß er das In fan
ter ie-Regiment 291, in dessen Reihen das Ba
ta i l lon „Fe ldher rnha l l e " kämpf te , zum Grena
dier-Regiment „Fe ldher rnha l l e " erhob. Ein 
neuer Abschn i t t in der Geschichte des Regi
ments „Fe ldhe r rnha l l e " beginnt nunmehr durch 
eine E ing l iederung in die 60. In fan te r ie -D iv i 
sion. Diese D iv i s ion ging aus der in Danzig 
aufgeste l l ten Br igade „Eberha rd " hervor , i n 
der ebenfal ls f re iw i l l i ge SA.-Männer d ienten. 
Die Br igade war an der Ve r te id igung Danzigs 
und der Einnahme Gotenhavens hervor ragend 
bete i l ig t . Im Westen stürmte die zur D iv is ion 
vers tä rk te Br igade Befest igungswerke in den 
m i t t l e ren Vogesen, und im Balkan-Feldzug 
drang sie als Spitze eines A rmeekorps bis 
Pr ist ina vor . Im Kr ieg gegen die Sowje tun ion 
re ihte sie in ungestümem Angr i f f im Süden der 
Ost f ron t Sieg an Sieg, stürmte Rostow, durch
stieß nach der Kesselschlacht bei Cha rkow im 
M a i '1942 den großen Donbogen, überschr i t t 
den Don und bi ldete dann gemeinsam m i t an
deren D iv is ionen den Sperr iegel zwischen Don 
und W o l g a nörd l i ch Sta l ingrad. In dem Helden-
kumpf der 6. Armee hefteten auch die Regi
menter der 60. In fanter ie -D iv is ion (Mot.) un 
vergängl ichen Ruhm an ihre Fahnen. 

Neu aufgestel l t t rägt die D iv i s ion jetzt 
nach dem W i l l e n des Führers den Namen 
Panzer-Grenadier-Div is ion „Fe ldher rnha l le " . Die 
enge Verbundenheit der SA. und der Wehr 
macht f indet damit besonders s innfä l l ig ihren 
Ausdruck . F re iw i l l i ge aus den Reihen der SA. 
werden vo rw iegend in den Regimentern der 
D iv i s i on den grauen Rock tragen. Sic werden 
im Geiste jener Nat ionalsozia l is ten, die vor 
zwanz ig Jahren Ivor der Feldherrnhal le für 
Deutschlands Z u k u n l l in den Tod gingen, und 
ihren Kameraden, die sich bei Sta l ingrad dem 
Bolschewismus entgegenwarfen, im Kampf für 
Deutschlands Größe, und Freihei l immer in 
vorders ter L in ie stehen, bis der Sieg e r i u n -
gen ist. 

Eichenlaubträger General leutnant der Waf -
fen - f f Steiner i n F inn land 

Übera l l , wo der General auftaucht, w i r d er von 
der f innischen Jugend umringt . Für Jeden hat er 

ein herzliches Wort und einen Händedruck 
(PK . -Au fn . : (4 -KrleRsbcrlchter Krlstoferl tsch, Z.) 

Der Krieg und die Türkei 
Von unserem Nahnsl-Vertrcter Dr. Heinz Mundhenhe 

Is tanbu l , M i t t e Jun i 
W e n n die Türke i i n dem europäischen 

Schicksalskampf bis heute ihre neutra le H a i - . 
tur:g behaupten konnte , dann ist das e in Be
weis dafür, daß die junge T ü r k e i n iemals i n 
den Fehler ver f ie l , sich durch Ver t räge in 
Kon f l i k t e ziehen zu lassen, die ihre e igenen 
Interessen in ke iner Weise berühr ten . Indem 
man sich in Anka ra , stets davor hütete, seine 
Hand lungs f re ihe i t preiszugeben, b l ieb man 
Her r der Lage, und es ist ke in Zu fa l l , w e n n i n 
diesen Tagen der M in i s te r für die nat ionale 
Ver te id igung den inhal tsschweren Satz aus
sprach, daß die türk ische A rmee jederzei t be
re i t sei, die Unabhängigke i t und Souveräni tät 
des Landes zu ver te id igen. Daß das Par lament 
geschlossen und op fe rw i l l i g h in ter der Regie
rung steht, bewies die e inst immige Annahme 
des neuen Staatshaushalts und die Bew i l l i gung 
eines neuen außerordent l ichen Kredi tes für die 
Landesver te id igung in Höhe v o n 120 M i l l i o n e n 
tü rk ische Pfund durch die Große Nat iona lver 
sammlung. 

W e r die Außenpo l i t i k des kenia l is t ischen 
Regimes aufmerksam ve r fo lg t hat, macht die 
Wahrnehmung , daß es w o h l ke inen Staat g ib t , 
der w i e d ie T ü r k e i seine in ternat iona len Be
ziehungen so fest auf der vö l ke r rech t l i chen 
Grundlage veranker t hat, ohne dabei i n i r
gendeiner We ise der von den Westmächten 
angestrebten V e r e w i g u n g der Pariser V o r o r t 
ver t räge Vorschubdienste zu leisten. In A n k a r a 
hat man seit jeher -jede Maske verabscheut 
und al le Tarnungsmanöver en t la rv t . Ein B l i ck 
in die türk ische Tresse genügt, und man kann 
immer wieder die Wahrnehmung machen, w i e 
of fen und lückenlos die Ze i tungen al le Ve r 
suche dieser A r t anprangern. I n diesem Z u 
sammenhang sei nur an die Ste l lungnahme er
inner t , i n denen d ie tü rk ischen Blät ter d ie so 
v ie l gepriesene „ A t l a n t i k - C h a r t a " k r i t i s i e r ten , 
oder an die Beur te i lung der angebl ichen Auf 
lösung der Komin te rn . Sehr deut l i ch wurde In 
diesem Zusammenhang zum Ausdruck ge
bracht, daß es sich bei diesem Schachzug des 
Kremls keineswegs um eine Ve rbü rge r l i chung 
der W e l t r e v o l u t i o n handele, sondern led ig l i ch 
um eine Geste Stal ins m i t dem Z ie l , d ie De
mokra t ien noch mehr als bisher Tür sich zu 
ve rp f l i ch ten . Zwar hat d ie kommunis t ische 
Gefahr in der Innenpo l i t i k der Tü rke i n iemals 
eine ernste Rol le gespie l t : um so wachsamer 
beobachtet man jedoch v o n der außenpol i t i 
schen W a r t e aus die imper ia l is t ischen Planun
gen des Bolschewismus, und es g ib t heute 
n iemand mehr in der T ü r k e i , der n icht die so
wje t ischen Gelüste auf die Meerengen in ihrer 
ganzen Tragwe i te e rkannt hat. 

A l l e rd ings bemüht man s ich im angel
sächsischen Lager immer wieder, diese t ü r k i 
schen Besorgnisse zu zerstreuen, doch braucht 
man v o n Anka ra aus nur einen Bl ick über 
die Grenzen des Landes zu wer fen und m i n 
hat an den Ereignissen in I ran, I rak , Syr ien, 
Palästina und Ä g y p t e n genügend Beispielo 
dafür, w ie die Vers icherungen der demokra t i 
schen Mächte einzuschätzen s ind. Bezügl ich 
der Meerengen ist man in der Tü rke i ganz 
besonders empf ind l ich , und als vor kurzem 
— s icher l ich auf höhere Weisung — die in 
Palästina erscheinende jüd ische Ze i tung ,,Ha-
buger" in e inem Leitaufsatz auf die N o t w e n 
d igke i t einer Nachprü fung des Meerengen
statuts h inwies und die Forderung erhob, den 
sowjet ischen Kr iegs- und Handelsschi l fen ohna 



Die g r o ß e F r a g e 
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Zelchminn: Rolia 
John B u l l : „Je tz t b le ib t nur die Frage: werde 

i ch mehr bo l i chew ls l e r t oder mehr und mehr 
amer ikan is ie r t? " 

Leningrad unter schwerem Artilleriefeuer 
Stoßtrupptätigkeit an der Ostfront / Bomben auf den Raum von London 

A u s dem Führe rhaup lquar t le r , 20. J u n i 

jede E inschränkung die Durch fahr t durch d ie 
Meerengen zu gestat ten, g i ng e in E n l r ü -
stungseturm durch d'e tü rk ische Ö f fen t l i chke i t . 
D ie geharn ischte A n t w o r t der tü rk ischen Presse 
fo lg te auf dem Fuße, und 6 le lau te te : W a 6 d ia 
Frage der Meerengen bet r i f f t , go lehnen w i r 
das Bestehen einer solchen Frage, d 'o von K e n 
ne rn und N i ch t konne rn zu jede , passenden und 
unpassenden Gelegenhei t au fgero l l t w i r d , 
g rundsätz l ich ab. Da s ich die Tü rke i n icht im 
ent ferntesten mi t den Verhä l tn issen eines an
deren V o l k e s innerha lb seiner Grenzen beschäf
t ig t , er laubt sie auch nicht , daß d ie Her rschat t , 
d'e ihr durch ein f i i n fhunder t jäh r 'ges Recht 
e ingeräumt Ist, in i rgende iner Form Gegen
s tand v o n Erör te rungen der anderen w i r d . 

Das K lav ie r , auf dem die ang loamer i kan i 
schen St 'mmungsmacher in der T ü r k e i sp ie len, 
ict im übr igen seit langem arg ve rs t imm: . 
Die ang loamer lkan ische Früh jahr6propaganda-
Of fens ive ist t ro tz des großen Au fwandes an 
Druckerschwärze und der Beschwörung des 
deutschen Schreckgespenstes n i ch t i n d ie 
Bre i te des tü rk ischen Vo l kes gedrungen, und 
da e i überdies die tü rk ische Regierung ab
lehnte, zu diesem al lzu au fd r ing l i chen und 
durchs ich t igen Zweckmanöve r Ste l lung zu neh
men, sah man sich in London und W a s h i n g t o n 
genöt igt , auf der ganzen L in ie e inen sang- und 
k lang losen Rückzug anzutreten. Es scheint nun, 
daß man dor t für den A u g e n b l i c k nach diesem 
beschämenden Rein fa l l die Lust ve r l o ren hat, 
mi t Pauken und Trompeten die tü rk ische 
Ö f fen t l i chke i t für den Kr iegse in t r i t t zu g e w i n 
nen, Dennoch hat man das Spiel n i c h t aufgege
ben, „ P i a n o " lautet je tz t die Losung, und das 
neue Stück heißt „F lüs te rge rüch to " . Da man 
u m jeden Preis Spannung und Nervos i tä t her
v o r r u f e n w i l l , schrecken die angelsächsischen 
St immungsmacher n ich t davor zurück , e inen 
K r e i l zwischen V o l k und Staats führung zu t r e i 
ben. Dieses V o r g e h e n ist o f fens ich t l i ch auf das 
Z ie l ausger ichtet , n ich t nur das V e r t r a u e n der 
N a t i o n zur Regierung zu erschüt tern , sondern 
auch die re ibungslose Durch füh rung der I n 
nen- und A u ß e n p o l i t i k des Kabinet ts zu er
schweren. Die Rücks ich ts los igke i t i n der W a h l 
der M i t t e l ist um so schamloser, als die Re
g ie rung Saracoglu noch bis v o r ku rzem von 
den Ang loamer i kane rn als „bes te r " Garant 
ih rer Interessen bezeichnet wu rde , der man 
unterschob, sie suche nur noch nach einer For
m u l i e r u n g der Gründe für den tü rk ischen 
K r i egse in t r i t t an der Seite der Achsengegner. . . 

Da« tü rk ische V o l k ist v i e l zu nüchtern und 
r e a l p o l i t i i c h e ingeste l l t , u m solchem p lumpen 
T r i c k zum Opfer zu fa l len. Es w i l l den Fr ieden, 
u m in Ruhe sein, ihr unter großen Op fe rn begon
nenes A u f b a u w e r k fortsetzen zu können. V o n 
der g le ichen Rich tschnur läßt s ich auch d ie Re
g ie rung le i ten, und a l le i h re P" tschlüsse ge l ten 
ausschl ießl ich dem Z ie l , d ie Unabhäng igke i t 
des Landos zu s ichern, die Neu t ra l i t ä t aufrecht
zuerha l ten und d ie Schicksalsgemeinschaf t z w i 
schen V o l k und Staat» immer enger zu schmie
den. 

Wolter von Plettenberg 
46) .Roman von Hans ^Friedrich Blunc k 

M a r i a lächel te und grüßte den K r a n k e n 
i m Gehen, A l s sie die T ü r öf fnete, war te te 
V o n d e m b r ö l e draußen auf sie, P le t tenberg 
machte das Ze ichen des Kreuzes h in ter i h r 
d re in und gr i f f nach e inem Büch le in , in dorn 
er b l i n d eine Seite aufsch lug, d ie i h m gerade 
i n d ie H a n d kam. „ A r m " , las er, „ a r m s ind 
d ie fünf Sinne des A l l t a g s i größer s ind der 
Fe ier tag , der u m erhebt , d ie Nach t , d ie uns 
z u doppe l tem Leben weck t , der T o d , der uns 
z u anderem Dasein ruf t . A c h , und d ie Reiche 
der Mü t t e r , d ie zw ischen uns u n d I h m l iegen, 
der uns schuf, s ind k a u m erschlossen. In der 
D ä m m e r u n g ve rnehmen w i r v o n i h n e n . " 

Er las noch e inma l , übersann alle« und 
ha t te Lu t t , j emanden h in terdre inzusenden und 
d ie Frau zu b i t ten , zu i h m zurückzukehren . 
H a l t e sie n i ch t e in Ä h n l i c h e s gesagt? W a s 
w a r in ihn gefahren, daß er seines We ibes 
Schwester v o n dannen sch ick te , als sei er 
schämig vo r ih re r Nähe? 

A b e r zug le ich me in te er, es sei genug ge
wesen, daß sie e inmal fü r ihn gebetet ha t te : 
v i e l l e i ch t w a r es hesser, n ichts mehr v o n ih r 
zt i empfangen. P le t tenberg ve rmoch te t ief zu 
a tmen, reck te u n d s t reck te s ich und spür te, 
daß der letzte Schlaf i hm gut gotan hat te . Er 
füh l te auch, daß dlo Genesung mi t dem Glück 
zusammenhing, das Mar i as Nähe brachte, und 
u n d w u r d e «och e inma l unsicher. Denn nu r 
'der H i m m l i s c h e n hat te er sein Leben ver 
schworen , — Jäh, wäh rend er ih ren Namen 

Das O b e r k o m m a n d o der W e h r m a c h t g ib t 
bekann t : 

ö r t l i c h e Vors töße der Sow|ets am K u b a n -
BrUckenkop l nordos twür ts Ssumy und im Raum 
v o n K i r o w w u r d e n abgewiesen. I n den üb r i gen 
Abschn i t t en der Os t f ron t herrschte rege S lo l l -
t rupp tä t i gke l t . Schwere A r t i l l e r i e des Heeres 
bekämpf te k r i egsw ich t i ge Z ie le in Len ingrad 
m i t gu ter W i r k u n g . Bei e inem erneuten A n 
gri f f der Luf twaf fe auf Schlffszlele i n der W o l 
gamündung erh ie l ten v i e r we i te re Frachter so 
schwere Bombentref fer , daß mi t der V e r n i c h 
tung eines Te i ls dieser Schiffe gerechnet wer 
den kann . Ande re deutsche Kampf f lugzeuge 
bekämpf ten Indus t r iean lagen t ief i m f e i nd l i 
chen H in te r l and . Ein F lugzeug kehr te v o n d ie
sen Einsätzen n i ch t zu rück . 

Deutsche und i ta l ien ische Kampf f lugzeuge 
belegten d ie Hafenan lagen v o n Blserta u n d 
Pante l ler ia w i r k s a m mi t Bomben. 

W e n i g e fe ind l i che Flugzeuge führ ten in d'-r 
vergangenen Nach t Stör f lügc über dem west 
l i chen Reichsgebiet du rch , ohne Bomben zu 
wer fen . Uber den besetzten Wcs tgeb ie len wu r 
den v ie r fe ind l iche Flugzeuge abgeschossen. 

Schnel le deutsche Kampf f lugzeuge bombar
d ie r ten in der Nach t zum 20. Jun i Elnzclz le ie 
i m Raum von L o n d o n und an der engl ischen 
SUdostküste. 

V o n schw immenden E inhe i ten der Kr iegs
mar ine , der Bord f lak von I landul t fschl f ten u n d 
der M a r l n c f l a k w u r d e n in der Zei t v o m 11. b is 
20. Jun i 40 fe ind l iche Flugzeuge abgeschossen. 

10 OßO-Tonner versenkt 
Rom, 20. Jun i 

Der i ta l ien ische W c h r m a c h t b e r i c h t v o m 
Sonntag meldet u. a.: Unsere Torpedo f lugzeug-
verbände bere i te ten dem stärker gewordenen 
fe ind l i chen V e r k e h r längs der n o r d s f r i k a n l -
schen Küste erneut H indern isse. Sie ve rsenk
ten vo r Bonc einen 10 OOO-BRT.-Dampfer und 
erz ie l ten Tref fer auf zwe i we i te ren Dampfe rn 
v o n zusammen IV 000 BRT. Der ka labr i sche 
Küs tons t rc i fen zwischen V i l l a san G i o v a n n i 
und Reggio sowie die Stadt Messina w u r d e n 
gestern von s tarken Verbänden v i e rmo to r i ge r 
F lugzeuge angegr i f fen. Z w e i Flugzeuge w u r 
den v o n der F lak bei Mossina und eines v o n 
unseren Jägern bei Reggio abgeschossen, d ie 
e in wei teres fe ind l iches Au f k l ä rungs f l ugzeug 
über Sard in ien vern ich te ten . 

Die letzten Funksprüche Pantellerias 
Drei Tage ohne Wasser I Vor der Übergabe die Befestigungen zerstört 

W e . Rom, 21. Jun i (LZ.-Drahtber lcht) 

Die Wochensch r i f t der i ta l ien ischen Luf t 
wa f fe ,,Le V i e de l l ' A r i a " b r ing t e ine Schi lde
rung der le tz ten Stunden Pante l ler ias. A u s den 
V e r ö i i e n t l i c h u n g e n de r 'Funksp rüche ist erneut 
zu en tnehmen, daß s ich die Besatzung der I n 
sel b is zum A u g e n b l i c k tapfer h ie l t , da k e i n 
anderer A u s w e g mehr o f fen s tand als die 
eh renvo l l e Übergabe. „ W e i t e r e r W i d e r s t a n d 
sche in t unmög l i ch zu s e i n " — funk ten d ie Ve r 
te id iger am 11. Jun i um 11 Uhr vo rm i t tags . 
Fünf M i n u t e n soäter: „ D i e Luge unha l t ba r " , u n d 
11.30 Uh r : „ W i r s ind dabei , d ie Befest igungs
an lagen zu zers tören. Das Ende ist gekom
men, Fe indsch i l fe nähern s ich der Inse i . W i r 
haben unsere Pf l i ch t e r fü l l t und Vo rso rge ge
t ro f fen , daß al les zerstör t w i r d . Rächt unsl 
W i r we rden s iegen ! " U m 11.45 Uh r : „ M a r c o n i -
g iuph ische Stat ion v o n Pante l le r ia hat den 
Dienst e ingeste l l t . " 

U m 12 Uhr w i r d auf e inen anderen W e g 
m i tge te i l t : „Fe ind setzt d ie Beschießung fo r t , 
o b w o h l w i r i h n v o n unserer Bere i tschal t zur 
Ubergabe vers tänd ig t h a b e n " und 11 M i n u t e n 
später d ie letzte Kunde aus Pante l le r ia : „ U n 
sere Gedanken w e i l e n stets bei unserer Füh
r u n g , d ie I t a l i en den großen Sieg, der i h m ge
bühr t , zu geben wissen w i r d l " 

Immer w ieder baten d ie V i r t e i d i g e r , d ie 
seit d re i Tagen ohne Wannei waren , n icht 
Wasser, sondern M u n i t i o n zu schicken. I ta 
l ien ische Flugzeuge vers- r jh ton mi t Hr lo lg bis 
zum letzten A u g e n b l i c k zu landen, um Frauen 
und K inder an Bord zu nehmen und w ieder 
aulzuste igen. ^ 

Franzosenkracj i in A lg ie r 
W e . Rom, 21. Jun i (LZ. -Diahtber icht ) 

N a c h e inem Ber ich t v o n Radio M o n d a r aus 
Tanger verze ichnete der Reuterkor respondent 
i n A l g i e r hef t ige Zusammenstöße zwischen 
G i raud is tcn und Gaul l i s ten wah rend einer v o n . 
de Gau l le veransta l te ten Fe ie r l i chke i t am d r i t 
ten Jahrestag der Gründung seiner Bewegung. 
A l s de Gaul le am Denkma l der Gefa l lenen 
e inen Lorbeerkranz mi t Schlei fe, die das Lo th 
r ingen-Kreuz aufwies, n ieder legte, pf i f fen i hn 
die Gi rnud is ten aus, wo rau f seine Par te igänger 
laut schr ien : „ G i r a u d muß abt re ten, w i r w o l 
len eine g ründ l i che Süuberung l " 

Gangster in U n i f o r m 
Genf, 20. J u n i 

Das Vorb rocberunwesen unter den auf eng
l ischem Boden stehenden USA.-Soldaten ha t 
nach e inem Ber icht der „ D a i l y M a i l " schon 
dera r t igen Umfang angenommen, daß das Lon 
doner Kr iegsger ich t der USA. -T ruppen für d ie 

v o r sich h i n f lüs ter te , |war i hm , als könne 
al les u n w i r k l i c h gewesen sein, was er eben 
gesprochen und gean twor te t ha t te , und d ie 
andere, die He i l i ge selbst, se 1 bei i hm gewe
sen und habe seine Treue p rü fen w o l l e n . 

P le t tenberg legte das Buch zur Seite und 
schlug ein zwei tes auf, das zu den geheimen 
Handschr i f t en des Ordens gehör te und das 
er, v o r läst igen Fragern ve rbo rgen , unter dem 
Kopfk issen l iegen hat te. „Such d ich z u r ü c k " , 
fand er, „ und spüre deines Leibes Schmerz-
u n d d lo Dumpfhe i t a l les Geschaf fenen, ohne 
die du der Erde n ich t angehörst . U n d stre i te 
m i t dem T i e r i n d i r und lerne, de in Bro t i n 
Sorgen brechen, w i e würdes t du sonst re i f zu 
Got tes Nähe? En t rück t euch n i ch t dieser 
W e l t : schaffet und w i r k e t , dann steigt ihr , 
lasset eure Seelen k l ' n g e n auf Erden, laßt 
euer Blut schlagen, Got t w i l l esl Und bleibt 
Stre i ter unter S t re i te rn , so gew inn t ih r das 
L e b e n l " 

']•'• ]&'-•-: * 
M a r i a Vondembrö le r i t t in guter H u t nach 

W e n d e n und v o n dor t nach A ldes loe , I h r 
Va te r empf ing sie. Er wa r be l l l ago r i g gewe
sen, hat te sich aber ank le iden lassen, als e in 
V o r r e i t e r den. Zug meldete, und grüßte d ie 
Tochter am t o r h a u s ' Er w a r f roh , d t ß sie 
kf im, denn er hat te v i e l Sorgen über den 
For tgang des K. ieges und über dio Näho der 
Russen. Er zeigte M a r i a auch g le ich seine 
Befest igungen ui id die W a c h e n , die es m i t 
k le inen p lündernden St reuen w o h l aufzuneh
men ve rmoch ten . t 

„ I c h wa r te te auf d i c h " , erzähl te er und 
gele i tete die Tochter r i t t e r l i ch in den Hof. 

Si tzungen dieses Ger ichts e in großes W a r e n 
haus i n dem Stadt te i l M a y f a i r für s ich be
sch lagnahmen l ieß, w e i l die b isher igen Räum
l i chke i t en n i ch t mehr ausre ichten. Dieses 
Kr iegsger i ch t ve rhande l te nunmehr den Fa l l 
eines 22 Jahre a l ten USA.-Soldaten Laurence 
A . Crocke t t , der des Uber fa l l s auf e in K le ide r 
geschäft i n der Gegend der East - Ind ian-Docks 
angek lagt war . Er hat den Geschäf ts inhaber 
m i t dem Revo lve r bedroh t und i h m die Tages
e innahmen aus der Tasche ger issen. Der Fa l l 
Crockets gehört zu den- zahl losen ähn l i chen 
R. iubüberfä l len v o n USA.-Soldaten auf d ie 
engl ische B e v ö l k e r u n g : er g e w ä h l t g le ichze i 
t i g e inen E inb l i ck in d ie M o r a l der USA.-
T ruppen auf eng l ischem Boden. 

„Palestina ist arabisches L a n d ! " 
I zml r , 20. J u n i 

D ie E rk lä rung , die K ö n i g Ibn Saud kü rz 
l i ch zur Palest ina-Frage abgegeben hat, s ind 
v i e l we i t re ichender , als d ie ersten N a c h r i c h 
ten, d ie durchges icker t s ind, e rkennen l ießen. 
Der K ö n i g w ies mi t a l ler Energie die jüd ischen 
Forderungen auf Palesl ina zu rück , tadel te das 
V o r g e h e n engl ischer u n d amerikanischer" Ban
ken , d ie Jüdische Grunclkaufe in Palest ina u n 
ters tü tzen, u n d betonte , daß d ie A n g l o a m e r i k a 
ner d ie In diesem K r i ege den A r a b e r n so h ä u 
f i g vers icher te Freundschaf t nun auch b e w e i 
sen so l l ten . „Palest ina ist e in arabisches L a n d ' , 
so e rk lä r te Ihn Saud, „ u n d jede andere V ö l 
kerschaf t k a n n höchstens als M inde rhe i t ge
du lde t werden . Jede Erhöhung der Zah l dieser 
M i n d e r h e i t ist geeignet, die Ruhe u n d O r d 
nung des Landes zu gefährden, wenn die A c h 
sengegner Land für die Juden suchen, s« sei 
auf die r ies igen ungenutz ten Gebiete in A m e 
r i ka zu ve rwe i sen . " » 

f inn ische Kriegerfürsorge 
r H e l s i n k i , 20. J u n i 

Dieser Tage fand dio E inwe ihung der f i n 
n ischen Kr iegsversehr tens ied lung M a r t t i l a , 
e in ige K i l ome te r nö rd l i ch v o n H e l s i n k i , i m 
Beisein des Staatspräsidenten u n d des 
K r i egsmln i s l c r statt. M i t dem Bau des Sicd-
lungsdor les w u r d e vo r e inem Jahr begonnen. 
Bisher w u r d e n 29 Wohnhäuser ' fe r t iggeste l l t , 
d ie aus zwe i Z i m m e r n und Küche bestehen. 
Z u j edem A n w e s e n gehör t e in Stück A c k e r 
sowie Gar ten - und Gemüseland. 

Beförderung in der ji 
Ber l in , 21. Jun i 

Der Führer hat be fö rder t : Zu ^ - O b e r g r u p 
pen führe rn , die ^ - G r u p p e n f ü h r e r A lpers , Ber
ger, Bohle, E igruber , Egge l ing , Frank (Kar l -
Hermann) , Hen le ln , H o i m a n n (Ot to) , Jü t tner , 
Ju ry , Ka l tenbrunner , Fre iher r v, N e u r a t h , 
Phleps, Querner , Rainer, Rauter, Sachs, Schaub. 
— Zu ji-Gruppenführern d ie ff -Br igadeführer 
Jürs, Wend le r , R ichard . — Zu jjr-Brigadefüh-
re rn die ^ - O b e r f ü h r e r v. Dufais, He rmann 
K a r l , K i n k e l i n , M ischke , Schäfer (Kar l ) , Slek-
meler (He inr ich) , Staudinger W a l t e r , Stepp. 

Der Führer hat der Staatsschauspielerin Prolesio* 
rln Hedwig Blelbtreu In Wien aus <tnfafl Ihrer 50-
lährlgen Zugehörigkeit zum Burgtheater In Aner
kennung Ihres künstlerischen Schallens die Goethe-
Medaille lür Kunst und Wlisenschalt verliehen. 

„Mit neuer Kraft für die Freiheit Indiens 
Telegramme an Bose aus allen Teilen Ostasiens I Japanische Stimmen 

Tok io , 20. J u n i 
Die Ber ichte, die aus a l len Te i len As iens 

In T o k i o e in t re f fen, zeigen, we lche Freude d ie 
überraschende A n k u n f t Böses unter den I n d e r n 
auslöste. V o n Überul i her erh ie l t Bose seit 
Bekann twerden seiner A n k u n f t Te legramme 
u n d G lückwünsche 
v o n se inen Lands-
leu tcn , d ie Ihn 
d r ingend baten, 
schnel ls tens d 'e 
Führung doß F re i 
he i tskampfes i n 
vo rders te r L in ie zu 
übernehmen. „ U n 
ser Boso ist d a l " 
he ißt es In e inem 
A u l r u f der i nd i 
schen Unabhäng ig 
ke i t sbewegung in 
Burma; „ n u n laßt 
uns unter seiner 
Führung m i t neuen 
K r ä f t e n fü r d.9,. 
Fre ihe i t unserer 
H e i m a t k ä m p l e n l " _ 
V o n Rangun aas Subhas Chandra bose 
w u r d e n lau fend ( L Z . - A r c h l v ) 
Rundfunk-Sonderme ldungen in den versch ie
densten ind ischen D ia lek ten nach Ind ien ge
tanen. 

A u c h in den übr igen Gebieten Ostasiens, 
w i e in Ma la i en , N ieder länd isch Ind ien , T h a i 
land , w o sich übera l l s tarke ind ische Ko lon ien 
be l i nden , ha t d ie Nach r i ch t v o n der A n k u n f t 
Böses den Unabhäng igke i t sbewegungen der 
Inder neuen A u f s c h w u n g gegeben. A u s Scho-
nan , Batav ia , Bangkok, M a n i l a u n d anderen 

„ I c h werde a l t und des Lebens satt, v i e l 
l e i c h t - b r i n g s t du m i r d ie Freude w ieder . " 

M a r i a b l ieb v o r i hm stehen u n d w o l l t e 
un f roh lachen. Dann s t r ich sie dem V a t e r 
über die S t i rn , d re i - , v i e rma l , sehr vo rs i ch t i g 
und begüt igend, 

„ J a " , seufzte er, „so ist es gu t l K o m m 
je tz t , man wa r te t bei T i s c h ! " 

Ein großer russischer W o l f s h u n d sprang 
die E in t re tendon an. Sie r ief seinen N a m e n , 
so daß er s ich vo r ihr n ieder leg te , sah s ich 
i n der Ha l l e u m . und n ick te . H ie rb le iben , 
dachte sie, h ie r das Loben zu Ende ' ü h r e n , 
n ie w ieder den Me is te r sehen. W ä h r e n d w i r 
a l le ihn l ieben, w i r d er uns immer ferner . 

Gut , daß sie w ieder dahe im w a r l M a r i a 
V o n d e m b r ö l e läche l te über den n iedr igen 
Raum des al ten Herrenhofes, in dem Stuhl 
und T isch, die roten W ä n d e und Behänge in 
den schrägen Abenr ls t rah len leuchte ten. Sie 
sah draußen d ie Frauen in Schafspelzen zu 
den Herden gehen und sah den wo l ten See, 
über dem ganz M n ein Nebelsch le ier stand, 
der sich in dem noch frühlingshrctunen Gras 
ver lo r . Eine Entsagung, g l ückvö l l und doch 
Trauer weckend , überkam sie. Mar ia wußte , 
daß sie den K r a n k e n rebgehabt und daß ke in 
U n r e c h t daran war . |h r Ver langen hat te Ihr 
die Kra f t zur H e l l u n g gegeben. N u n , w o sie 
gehol fen hatte, war er. Ze i l , zu vergessen und 
von sich abzuwehren, was ih rem He izen Pein 
br ingen könnte . 

•* 
M i t dem Früh l ing hö r l en die F.infallo d i r 

ta tar ischen und russischen Plänk ler in das 
l i v i sche Land auf, dafür r i t t en i n der W o c h e , 

Plätzen w e r d e n große Kundgebungen geme l 
det. Die Blät ter i n T o k i o schre iben, daß Bose 
fest entschlossen ist, so schnel l w i e nur m ö g 
l i ch und m i t a l len M i t t e l n a k t i v den Be
f re iungskampf für seine He ima t v o n geeigne
te r Ste l le aus aufzunehmen. D ie Engländer 
w e r d e n , w i e d ie Ze i tung „Tschuga Schoglo 
Sch impo" he rvo rheb t , sehr ba ld seine A k t i v i 
tä t zu spüren bekommen. Bose w i r d den F re i 
he i tskampf m i t Un te rs tü tzung v o n M i l l i o n e n 
v o n Inde rn , d ie außerhalb Ind iens leben, be
g i n n e n ; n ichts haben d ie Engländer mehr ge
fü rch te t als d iesi schon die Ernennung W a 
ve l l s zum V i z e k ö n i g Ind iens zeigt , daß d ie 
Lage in Ind ien w e i t e r h i n an Spannungen zu 
genommen hat . Die Tatsache, daß Bose v o n 
Deutsch land und I ta l ien .nach Japan g e k o m 
men ist, beweis t , w i e das B la t t schl ießt, d ie 
enge und ve rs tändn isvo l l e Zusammenarbe i t 
der Mäch te des Dre ierpaktes , „ T o k i o N i t s c h i 
N i t s c h i " betont , daß Bose, da a l le ind ischen 
Führer i n Ind ien entweder ve rha f te t oder 
mund to t gemacht s ind, v o m Schicksal auser
sehen ist, die Führung der Inder zu überneh
men. Bose we iß , daß der Kampf erst dann er
fo lg re i ch sein kann , w e n n das ind ische V o l k 
e n d l i c h d i e W a f f e n e rg re i f t u n d d ie 
Bedrücker m i t den g le ichen M i t t e l n abschüt
te l t , m i t denen es b isher un te r joch t w o r d e n 
ist. D ie japanische W e h r m a c h t , d ie heute 
s tarke und feste Ste l lungen i m Grenzgeb ie t 
v o n Burma e innehme, steht bere i t , Bose In sei
nem Kampf u m die Fre ihe i t seiner ind ischen 
He ima t zu unters tü tzen. • 
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al6 man d ie Pferde 6 c h p n we iden lassen konn te , 
h ier und da s tarke, kampfgerüste te Scharen 
unter den Fürs ten Schuisk i und Schtschenjs. 
über die zerstörte Erde. K le ine feste Trupps 
v o n Ordensr i t te rn begegnetem i h m n . Sie hat ten 
M u t gefaßt, se i tdem es hieß, daß der Me is te r 
zu Riga eich ba ld selbst w ieder an die Spitze 
des Heeres s te l len wü rde . 

A u c h d ie Fürsten Schu lsk i u n d S c h t s c h e n h 
hö r ten v o n Plet tenbergs Genesungi sie w u r d e n 
vors ich t iger , meldeten dem Zaren d ie Gerüch ie 
aue Riga und zogen s ich auf die Grenzen zurück . 
S i t gaben sogar den beiden Hoer iUhrern i m 
Süden Bescheid, Boris U lanow, der v o m Zaren 
den A u f t r a g hat te, die Zu fuh ren nach W e n d e n 
zu sperren, und Gorba to j , Sjeger über Fürst 
A lexander . U l a n o w konn te Ihnen n ich t he l fen , 
und Gorba to j kümmer to s ich wen ig um L l v -
land i er hatte s ich v o m Zaren erbeten, m i t 
L i tauen abzurechnen. Es w a r e ine Aufgabe, be i 
der man R u h m gew innon konn te . Die l i 
tau ischen Bauern waren taplor, aber 6 ie hat ten 
bei den Inneren Kämpfen i h re Fe ldher ren ve r 
lo ren und l ießen s ich In den Schlachten, zu 
denen Ihr K ö n i g sie befah l , umgehen, du rch 
brechen und auf dem Platz n ioderhauen, w o 
man «ie a u f g e K t e l l l ha t te . , 

Die Fürsten Schu lsk i und Schtachenja waren 
ein wen ig verdrossen, daß sie es a l le in m i t dem 
Ordonsmeister zu tun haben so l i t em sie be
schlossen, ko lne Schlacht anzunehmen, 
daß der Zar selbst das Heer führ te , Moch te 
er, der täg l i ch prah l te , er w o l l e P le t tenberg 
fangen und hangen, s ich m i t dem Zauberer ver 
suchen! —• 

(Fortsetzung fo lg t ) 
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Das Sportfest der Feldgendarmerie 
Einen Er fo lg in Jeder Beziehung hatte die 

f 'e ldgendarmer lc-Ersatz-Abte l lung Lltzmannstaclt 
mi t I h r e m zugunsten des Roten Kreuzes durch 
geführ ten Sportfest aufzuweisen. D i e Städtische 
Kampfbahn a m Hauptbahnhöf hat schon lange 
Zel t nicht mehr so guten Besuch aufzuweisen, ge
habt, w i e a m gestrigen Sonntag, und das, obwohl 
der Wet tergot t nicht gerade sein, beste« Gesicht 
aufgesetzt hat te . D ie vielseitige Folge sport l icher 
W e t t k ä m p f e , Spiele und Vor führungen , unterbro
chen durch musikalische Darbietungen des M u s i k -
Zuges der Feldgcndarmcr lc , dür f te a l lgemein ge
fa l len haben und damit wohl auch Jeder auf seine 
Kosten gekommen sein. Jedenfalls haben unsere 
Soldaten bewiesen, daß sie auch eine solche Vor- , 
anstaltung erfolgreich durchführen können . Es Ist 
zu hoffen und zu wünschen, daß sie bald eine W i e 
derholung f indet oder besser noch volkstümliche 
Gcmelnschaftsveranstaltungcn mi t dem N S R L . und 
m i t K d F . zusammen, die diesmal nur mi t Ihren 
A k t i v e n betei l igt waren , aufgezogen werden . 

D ie Veransta l tung begann mi t e inem gemein 
samen Einmarsch al ler W e t t k ä m p f e r . Alsdann n a h 
men die K ä m p f e mi t den einzelnen Übungen des 
Dre ikampfes (Wei tsprung, Kugclstoß und 100-m-
Lauf) ihren Anfang . In bunter Folge wechselten 
dann die W e t t b e w e r b e auf der Aschenbahn und 
auf dem grünen Rasen. M i t t e l - und Langstrecken
läufer zeigten Ihr Können , und fü r wecnsclvollen 
K a m p f sorgten verschiedene Staffel läufer, wobe i 
über «XirjfJ m auch d ie 8 A . m i t zwe i Mannschaf
ten ver t re ten war , die ob Ihres wesenlllcJi höheren 
Alters sich besonders tapfer schlugen. E ine Dlcnst-
gradsiaffcl über lOOO Meter , die Je sieben M a n n 
verschiedenen Dienstgrades f ü r die einzelnen 
Kompanien der Fe ldgcnd. -E is . -Abt . l ie fen, fand 
ebenso großen Ank lang wie die wehrsport l iche 
V o r f ü h r u n g der M ä n n e r In U n i f o r m , die die K a m p f 
bahn zu umrunden und dabei eine W a n d zu über 
k le t te rn , einen Wassergraben zu überwinden und 
ein Bnlkenhindein ls zu überqueren hat ten, u m 
dann noch eine Handgranate abzuwerfen und 
einige Schüsse abzugeben. 

Besonderes Tnterosse fanden, w i e Immer , die 
Kampfspie le , bei denen Jeweils eine Mannschaft 
der Fcldgcndarmcr le einer solchen des N S R L . ge
genüberstand. Den Anfang machten die H a n d b a l 
ler. I n dem schönen und f lot ten K a m p f entschied 
In der Hauptsache das Spiel und der scharfe und 
sichere T o r w u r f des Nationalspielers K l ing le r In 
der E U der Feldgendarmer ic , die auch mit größe
r e m Kampfclnsatz spielte und nach dem 2:S-Stand 
den Vor te i l hat te , nur zehn Gegner (wenigstens 
bis zur Pause) zu haben, da ein M a n n der Aus
wahlmannschaft herausgestellt wurde . Das Ender 
gebnis hieß 1B:S (6:2) fü r die Soldaten. E inen w e i 
teren Sieg holten sie sich Im Faustballspiel gegen 
die Mannschaft der Rclchsbahn-SG. L i tzmannstadt , 
deren Spielrout ine noch nicht ausreichte, gegen 
diesen Gogncr zu bestehen. H i e r w a r das Ender 
gebnis « :26 (22:M) f ü r die Fe ldgendarmer le . D i e 
Soldaten gewannen dann auch noch Im abschlie
ßenden Fußba l lkampf gegen die Mannschaf t der 
SO. Union »7, die i m ' F e l d e w o h l g le ichwert ig war , 
aber doch an Durchschlagskraf t zu wünschen 
übrig l ieß. 1:0 hieß es zur Halbzel t , und erst be im 
2:0-Stand f iel das Ehrentor für U n i o n , und z u m 
Schluß w a r die Fe ldgendarmer ie m i t 3:1 Sieger 
geblieben. A u f d e m Nebenplatz des Tennisfeldes 
hatte ein Schaukampf besondere Anziehungskraf t 
gefunden, In dem sich die beiden Untero f f i z ie re 
L e h m a n n und Schmidt von der Fe ldgenaarmer la 
gegenüberstanden, der eine ein erfolgreicher T e n -
nlslchrer, der andere Jüngst erst N S R L . - K r e l s m c i -
stcr hier In Ll tzmanstadt geworden. Nach Im er
sten Satz völ l ig ausgeglichenen K a m p f siegte der 
rout in ier tere L e h m a n n dann sicher mi t 8:6, 6:0. 

D i e R f g e b n l s s e der lelchtathlet lschen 
W e t t k ä m p f e w a r e n : 

D r e i k a m p f (100 m, KugelstoO, Wei tsprung) : 
1. H o f f m a n n (Union 07) 133S Pkt . , 2. Ziegler 
(BSG. AEG.) 1329 Pkt . , 3. Uffz. Jochums (1. Gen . 
K.) 129B Pkt . , 4. Gef r . D r l n k o w (2. St. K.) 1388 Pk t . . 
5. F w . M e y e r A l w . (1. Gen. K.) 1284 P k t „ 6. S t fw . 
Buchholz (1. St. K.) 1348 Pk t . D ie besten E n d 
ergebnisse w a r e n : 100-m-Lauf: Fw . M e y e r 11,5 
Sek.. Gefr . D r l n k o w und Ogfr . Elsele Je 12,6 Sek., 
We l tsprung: 1. Gef r . S t o l l o r z 8,88 m, 2. Gef r . 
K ü h n e 5,47 m, 3. F w . M e y e r 5,43 m, 4. Z iegler 
5,40 m. Kugclstoß: 1. H o f f m a n n 10,87 m , 2. F w . 
M ü l l e r Fr . 10,46 m. 3. Z icgler 10,07 m, 4. St fw. 
Buchholz 10,03 m. 

4 X l o n - m - s t a f f e l : Altersklasse I (bis 35 Jahre) : 
1 . 1 . St. K. 51.1 Sek.. 2. 2. St . K. 52,5 Sek., 3. 3. Gen . 
K. 82,6 Sek, 4 2. Gen K. 64,2 Sek. (alle Fe ldgen
darmer le ) . Altersklasse I I : 1. 2. St. K. Feldgend. 
64.9 Sek., 2. SA. H I / 5 68, 8 Sek., 3. SA. U /2 56,9 Sek. 
Dlenst f radstaf fe l (1000 m ) : l . 2. St . K. 2:16,8 M i n . , 
t. 2. Gen . K. 2:16,8 M i n . , 3. 3. Gen . K. 2:19.6 M i n . , 
«. 1. St. K. 2:20,1 M m . 6. 1. G e n . K. 2:26,2 M i n . 

i-.(10-111-i mit: 1. F o r k e r (Union) 4:32,6 M i n . , 
2. K l c m p h a h n (2. Gen. K.) 5:04, 2. Ofw. Leverenz 
(1. St. K.) 5:08 M i n . — 10 000-m-Laut: 1. F w . 
P l c c h b e r g e r (2. Gen . Kp.) 43:36 M i n . , 2. Gef r . 
Jakuschona (2. St. K.) 43:41 M i n . , 3. Goßlcr (SGOP.) 
43:87 M i n . — l l andgrana tenwe l twar fen : 1. H o f f 
m a n n (Union) 67,6 m, 2. Gefr . Kühne (3. Gen. K.) 
67 m. 3. Gefr . D r l n k o w (2. St. K.) 68,5 m, 4. Oblt . 
Fischer ( t . St . K.) 69 m . 

D i e Siegerehrung nahm der K o m m a n d e u r der 
Fe ldgendarmer le -Ersatz -Abte l lung, M a j o r W e i d 
l i c h , a m Schluß der Veransta l tung i n fe ier l icher 
Welse vor, nachdem er während dea Sportfestes 
In e inen Ansprache die Verbundenhei t von B e v ö l 
kerung und W e h r m a c h t betont und der w e r t v o l 
len A r b e l t des Roten Kreuzes f ü r unsere V e r w u n 
deten gedacht hat te . L. 

Dia SGOP. Hamburg ist Fauorit auf die 4. Kriegshandballmeistersdiaft 
Welumachi-TSV. Schweiniurt schlug S V . Waldhol überlegen und ist Endspiclgegner 

Die Paarung der Gegner für das Endspiel um die Deut
sche Krlegshondbailmcistcrschall ist nun. ebenso wie bei 
den lullfulletn, doch noch elwas anders als erwartet ge
worden. Wohl Konnte der Meister von 1941. die SOUP. 
II .1 in b u i j; . sich bis In das Endspiel durchkämpfen, da 
der Berliner 1ILC. sich Im Vorschlußrundcnsplel auch vor 
eigenem Publikum mit 18:8 sicher geschlagen geben 
mußte. Doch der andere Endspiclgegner wuide nicht der 
SV. Waldhol-Mannhclm, der In den vergangenen Jahien 
ebenfalls meist bis In die Endspiele vorgedrungen war, 
sondern die bislang noch ziemlich unbekannte Soldaten-
EU des WTSV. S c h w e i n i u r t . der es gelang, die 
Waldhöler Mannschalt in unerwartet sicherer Weise mit 
dem hohen Ergebnis von 15:5 (6:2) zu schlagen. Es ste
hen sich also nunmehr am 4. Juli in D r e s d e n Im 
Kamin um den Meistertitel die SHOP. Mamburg und der 
Wehrmacht-TSV. Schweiniurt gegenüber, dem man sogar 
zutrauen kann, daB er den hohen Favoriten aul die Mel-
»terschiilt, die SQOP. Mamburg, schlügt und damit an die 
Tradition der MTSA. Leipzig «nknüplt. die vor Jahren als 
erste Soldalcnmannschalt Deutscher Meister eeworden war. 

Hamburgs e indeut iger Sieg über den BI ILC. 
In ihren Bemühungen, bis in das Endspiel zur deut

schen Handhallm H i n ui 'H vorzudringen, scheiterte die 
Ell des Berliner Handball- und I.cichtathlctik-Clubs an der 
ausgezeichneten Form der SUUP. Mamburg. Vor lllr Ber
liner Verhältnisse recht gutem Besuch von B000 Zuschauern 
Meierten die Hamburger Polizisten von der ersten Minute 
an ein hervorragendes Spiel, so daO der Berliner Bereichs
meister überraschend glatt ausgeschaltet wurde. Die 
Hanseaten waren bereits 1941 Deutscher Handballmcister 
und haben auch in diesem Jahr die besten Aussichten aut 
den Meistertitel. — Während der BHLC. durch das Fehlen 
des Nationalspielers Wcidner zu einer Slurmumstcllung ge
zwungen winde, die sich nicht voll bewährte, konnte Ham
burg mit seiner r. Z. stärksten Mannschalt den Kamp! be
streiten. Die Berliner waren In der Abwehr nicht ganz 
Iclilcrlrcl und wirkten im Sturm ohne Schwung und Im 
ganzen belangen. Hamburg dagegen lief von der ersten 
Minute an aul vollen Touicn und glänzte durch zweck
mäßiges, schnelles und durchüachles Angillissplel. Thcillg 
schoß von seinen zehn Toicn acht durch Freiwürfe. 

W T S V . Schwc ln fu r l i s l Hamburgs Gegner 
Das zweite Vorschlußrundensplcl lUhrlc In Schweiniurt 

den Wehrmachts-Turn- und Sportverein Schweiniurt und 
SV. Waldhol-Mannhclm zusammen. Waldhol, das Im Vor
jahr erst Im Endspiel um den Titel ganz knapp unterlag, 
galt als klarer Favorit, wurde aber von den Schwcinlurter 
Soldaten mit 15:5 (2:6) Uberraschend hoch geschlagen. Der 
malntränklschc Meister halte aul heimischem Gelände bei 
10 000 begeistert mitgehenden Zuschauern einen starken 
Rückhalt und Ile! dank seiner jüngeren und kamptlrlschen 
Ell zu einer hervorragenden Leistung aul. Man kann ge
spannt «ein, wie der WTSV, Schweiniurt sich im Endspiel 
gegen die körperlich starke, technisch gute und an tnd-
splelerlehrung reiche SOOP. Hamburg halten wird. 

DSC. Posen Frauenhandbal l -Gaumelster 
Im Rückspiel gegen die P o 11 • S 0. Litzmannstadt 

mußte sich der DSC. Posen anstrengen, um mit .1:1 12:1) 
siegreich zu bleiben, nachdem er im ersten Kamp! hier 

In Litzmannstadt mit 5:1 glatt gewonnen hutlc. Die Lltz-
mannslädtcrlnnen Helenen diesmal vor allem in der Ab
wehr ein wesentlich besseres Spiel, und so war auch In 
der zweiten Halbzeit der Kamp! längere Zelt durchaus noch 
nicht entschieden, obwoh' ohne Zweilel der DSC. die vor 
allem technisch bessere und schuukrältigcrc Mannschall 
stellt, die auch In diesem Jahre verdient üaumclster ge
worden Ist. 

Eine Dok to ra rbe i t Uber das Handba l lsp ie l 
Der Hamburger llandballpsiclci Wallricd R I e c k h o 11 

bat im Sportmedizinischen Institut der Hansischen Univer
sität eine Dissertation Ubci „Historische Untersuchungen 
Uber die Vorläufer und Anlange des deutschen Handball
spieles" herausgegeben und damil seinen Dr. Phil, „ge
baut". In jahrelanger, mühsamer Aibcit lat Dr. Ricckholl 
eine Unmenge von authcntisch-in Unterlagen zusammenge
tragen, die eine ziemlich einwandfreie geschichtliche Dar
stellung der Entwicklung unseres lüngsten und zweitgiötl-
ten Kamplspicles ermöglichten. Wie schon andere Erfor
scher der liandballgcschichtc, so weist auch Dr. Ricckholl 
einwandlrci nach, daß der heule noch als NSRL.Rclchs-
Iralner tälige Sportlehrer Carl S c h e I e n z (Berlin) ur.d 
der 1921 verstorbene Berliner Fraucnturnwarl Max H e i -
s e r vom Tv. Nordwest die eigentlichen Pioniere des Hand
ballspieles sind, die aus den Vorläufern des Handballspie
les, wie Tor- und Rallball. die heutige Form des beliebten 
Kamplspicles entwickelt haben. 

Um den Aufstieg zur Gauklasse 
. . s i i i i n . ' - i ' . i i . i . u i i i / — Sportgemeinschaft Kn -

llsi-h 2:6 (1:3). Dieses Spiel , das fü r die Aufst lcgs-
frage von entscheidender Bedeutung war, nahm 
m i t Beginn einen spannenden Ver lauf . Bereits In 
der 4. M i n u t e erzielte Kaiisch durch ein famoses 
Zusammenspiel der rechten Sturmscltc bereits die 
1:0-F'Uhrung, dem einige M i n u t e n später wiederum, 
durch ein fUgtgcs Zuspiel der Sturmre ihe das 2:0 
folgte. N u n raffte sich Pablnnitz zu energischen 
Gegenangriffen auf und erzwang auch dadurch bis 
zur Pause das 3:1. Aber die Kallscher hatten Im 
ganzen gesehen das l i e f t In der Hand und führ 
ten ein w i rk l i ch schönes Zusnmmcnsplel den Z u 
schauern vor. Noch der Halbzel t w u r d e n wieder 
holte Vorstöße Pablanltzes gefähr l ich; aber zu 
einem Er fo lg k a m es zunächst nicht. Erst durch 
ein Mißverständnis der Verte id igung und des Tor 
wartes der Sportgemelnschnft Kallsch f iel das 
zweite Tor . D a n n kamen die Kallscher wieder stär
ker auf uiid schössen bis zum Schluß noch drei 
Tore . 

M a n muß der Sportgemeinschaft Kallsch den 
Aufst ieg In die Gauklasse gönnen, denn sie hat zur 
Zel t eine w i rk l i ch kampfstarke Mannschaft , die 
auch In der Lage sein w i r d , In der Gauklasse Ihren 
M a n n zu stehen. Nächsten Sonntag f indet In Po 
l e n gegen die Reichsbahn das nächste Aufst leg-
splel der Kallscher statt. M a n darf auf den Ver 
lauf dieser Auseinandersetzung gespannt nein. 

Die Rclchsbahn-SG. Posen trat In einem Freundschafts
spiel gegen die Reichsbahn Kempen an und unterlag 
mll 2:4. 

D W M . und SGOP. Im Tschainmerpokalendsple l 
Gestern wurde In P o s e n der Gegner ermittelt, der am 

kommenden Sonntag Im Endipicl um den Tschammerpokal-
Wettbewerb im Warlhcgau gegen die SGOP. Litzmannstadt 
antritt. Erwattungsgcmäß gewann dci Gaumeislcr D W M . 
gegen seinen Lokulgcgnci Post SG. Posen sicher mit 
4:0 (1:0). In der ersten Halbzeit war der Kamp) noch 
ausgeglichen: dann unterlag die Post dem teueren Spiel 
des Oaumclsters, der auch als Favorit !ur das Endspiel 
gellen muß, zumal der Kamp! in Posen statthndet. 

TSG. Ku tno g e g e n LSV. I lohensalza 1:6 (1:2) 
In Kulno traten sich beide Mannschallen im Freund

schaftsspiel. Eine stattlich). Zuschaut-imetige wohnte dem 
Interessanten und schönen Kampl bei. Nach 15 Minuten 

Ring der LSV. in FUbrung Kutan glich durch schonet 
oplhalllor des Halblinken aus Niemand hätte gedacht, 

daß dieses Tor auch das letzte bleiben würde. Im- Feld-
spiel war Kulno sogar eine Kleinigkeit besser: trotzdem 
gelang es wieder dein LSV, in Führung zu gehen. Nach 
Halbzeit ilelltc Kutno um Springer, der In der 1. Halb
zeit Mittelläufer spielte, ging In den Stuim. Anlangt sah 
es gut für Kutno aus; d'c Ell drängte und drängte, es liel 
aber kein tot. In den letzten 15 Minuten dagegen schös
sen Überraschend die Flieget noch vier Tore. Vorher hall» 
der Kutnotr Torhüter, den keine Schuld an der Nlederlarjc 
trifft, einen Handellmeler «ehalten. Man merkte den 
Kutnocrn doch die lange Pause an. Die Flieger stellten 
eine' tlotlc Mannschall; vor allem das Alter wirkte »ich 
günstig lUr sie aus. Zum Schluß hatten sie mehr Reser
ven als Kulno; aber auch das GlUck war ganz und gar aut 
Ihrer Seite. Mit etwas enttäuschten Ocslchtein zogen die 
Anhänger des TSO. heim, obgleich Ihre Mannschall durch
aus tipler gekämpll hat. Schiedsrichter K l e i n . Lest-
schütz, leitete korrekt und aufmerksam. 

Schwedens Fußbal le l f un te r lag In Kopenhagen 
Die tradit ionsreichen Spiele zwischen den F u ß 

bal lmannschaften von Schweden und Dänemark 
wurden mi t einer Begegnung In Kopenhagen fo r t 
gesetzt. Vor 36 000 Zuschauern, unter denen sich 
auch die König in , der Kronpr inz und die K r o n 
prinzessin von Dänemark befanden, mußte die 
schwedische Kir m i t 2:3 (1:1) eine überraschende 
Niederlage h innehmen. D ie Dünen l ie fer ten ein 
beachtlich gutes Spiel , waren im Angrif f sehr ent 
schlossen und stark und hätten bei . größerer S i 
cherheit ihrer. Abwehrspie ler wohl zahlenmäßig 
k la rer gewonnen. 

Bedeutende Heilerfolge durch den Vemmndelensport errungen 
In einem' Vortrag gab Oberlcldarzt Dr. M a l l w l l z , 

der Rclercnt für die Betreuung der Wehrmacht beim Chef 
des Sanltälswcscns. einen Überblick Uber die erstaunlichen 
Ergebnisse, die mit der Anwendung der Leibesübungen zur 
Wiederherstellung unscret Kriegsversehrten erzielt werden 
konnten. Noch im Ersten Weltkriege wurden zur Behand
lung von Gelcnkverlclzuiigen lediglich komplizierte Bewe-
gungsapparalc herangezogen, die als sogenannte „seelen
lose" Hlllsmillel niemals die erwünschten vollen Erlolge 
zeitigen konnten. Im jetzigen Kriege Ist man dagegen von 
Anlang an zur aktiven Behandlungsmethode übergegangen 
nach dem Prinzip, durch Sport und Leibesübungen eine 
Leistungssteigerung zu erroichen. Der Bcgrlll „Vcrwunde-
tcnsporl" soll erhallen bleiben, wobei die falsche Aullas-
»ung Uberwunden werden muB, daß der Sport lUr Kranke 
schädlich sein könnte. 

Die erfolgreiche Anwendung der Leibesübungen zur Be
kämpfung von Krankheiten begann schon vor dem Ausbruch 
des Krieges und besonders bei Stollwechsclkraukhclteii 
konnten durch den Spott erstaunliche Bcssciungcn erzielt 
werden. Der Wert des dynamisch wirkenden Sportes zur 
Förderung der Genesung wurde gerade zur Wiederherstel
lung der Verwundeten Im stärksten Maße eingesetzt. Mit 
Schlkursen, Rudern. Radiahren und Schwimmen vor allem 
konnten bei Verwundeten, in erster Linie bei Qelcnkver-
letzungen und Amputationen, die besten Erfolge erzielt 
werden. Dank dieser Behandlung war es auch möglich, 
durch das sportliche Leistungsprinzip die innere Haltung 
des Verwundeten zum Vorteil zu beelnllußcn. Man kann 
heute sagen. daB vom Kriegsbeginn an auf diesem Oebletc 
Im deutschen Sanllelswcsen vorbildlich gearbeitet wurde. 
Dank der guten Organisation und Im engen Zusammenarbei
te« mit der NS.-Oemcinscuall „Krall durch Freude" In der 
Deutschen Arbeitsfront mit der Sportlehreioiganlsatlon und 
nicht zuletzt mit dem Nationalsozialistischen Rclchsbund 
für Leibesübungen war es möglich, die umlasscndc Anwen
dung der Leibesübungen In den Lazaretten vorzunehmen. 
Es konnten wunderbare Erfolge erzielt werdcnl Wenn 
Beinamputierte zu Schikursen in die Berge geschickt wur
den, so schien vorweg ein solches Beginnen absurd. Aber 
nach drei Wochen kehrten die Verwundeten wieder zurUck, 
begeistert von dem Erfolg als Kriegsversehrte dennoch das 
Schllaulen praktisch erlernt zu haben, und innerlich befreit 
von dem Oedanken, als Behinderte nur .noch halbe Men
schen zu sein. Xhnllcftc Erfolge wurden mit dem Rudern 
und Radlahren und vor allem mit dem Schwimmen erzielt. 
Oerade die Behandlung von beschädigten Gliedern Im Was
ser zeigte, die bemerkenswertesten Erlolge. 

Der Sport verkärpert In der Behandlung der Verwun
deten nur den Bcgrll! der Übung. Während frUher die 

verletzten OllcdmaDcn vollständig In Gips eingeschlossen 
den HellungsprozcB abwarteten, wobei auch die nächsten 
gesund, gebliebenen Oelenke mll clVigezogcn wurden, Ist 
mau heule dazu Ubergegangen, den Gipsverband nur aul 
den eigentlichen Krankhcltshcid zu lokalisieren. Die wich
tigsten Gelenke bleiben Irel und bereits vier bis lUnf Tage 
nach der Operation beginnt man mit den Übungen. Der 
volle Erlolg bestätigt die Maßnahmen. Unsere Verwunde
ten »ollen vollwertige Deutsche werden und nicht bemit
leidenswerte Menschen bleiben. Allerdings darl die An
wendung des Sporls für die Verwundeten keineswegs Uber
trieben werden, und am wenigsten wären Jetzt Ubermäßige 
Veranstaltungen lUr Verwundete angebracht. 

Die Schallung des Vcrschrtensporlabzeldicn» durch den 
verstorbenen Relchssporllührcr war In Verbindung mit der 
neuzeitlichen Behandlungsmethode In den Lazaretten Uber
aus begrüßenswert. • Aber auch hier darl nichts übereilt 
werden. Deihalb lallt die Erfüllung der Bedingungen zur 
Erlangung des Versehrtensportabzclchens auBcthalb der La-
zareltbchandlung. Jedenfalls hat der Sport heute bei der 
Wiederherstellung unterer Verwundeten große Bedeutung 
erlangt und so wird auch biet der Wert der Leibesübungen 
nachhaltigst unterstrichen. 

SA.-Schienwchrkämpfc der Standarte 21 
D ie SA. -Seh leßwchrkämpfe 1043 w u r d e n Im 

Bere ich der SA. -Standar te 21, Kal lsch, unter r e 
ger Betei l igung der Wot tkampfmannschaf ten und 
E lnze lkämpfcr der polit ischen Le i tung , der W e h r 
macht, Gendarmer ie , Pol izei , des Reichsarbelts-
dienstes, der KdF. -Mannschaf tcn , des N S K K . und 
der Gl iederungen der Par te i Im Bereich des SA. -
Sturmbannes I I In S t a v e n s h a g e n, des S t u r m 
bannes I In K a l l s c h und des Sturmbannes I I I 
In S c h w a r z a u ausgetragen. Angetreten waren 
101 Mannschaften und 214 ElnzclkÄmpfcr . D ie A n 
zahl der Te i lnehmer stellte sieh auf insgesamt 719 
M ä n n e r . Es k a m sowohl bei den Mannschaften als 
auch bei den E lnzc lkämpfcrn zu spannenden 
K ä m p f e n , In deren Ver lau f sich be i den M a n n -
schaftskämpfen die Schutzpollzct Kal lsch mi t 548 
Punkton an die Spitze setzte. Bei den SA. -S tür -
men steht der S t u r m 1/21 (Nachrichten) mi t 473 
Gesamtpunkten an erster Stel le. Den besten E l n -
zelschützen stellte die Schutzpolizei Kal lsch mi t 
H a ß , der 188 Punk te erziel te. Unter den SA . -E ln -
ze lkämpfen stand O. T r u p p f . B 1 o h in mit 171 P. 
an der Spitze. Der K . -Führer der Standarte 21, 
Obersturmführer B e i n , konnte am Schluß der 
Veranstal tung 22 M ä n n e r n das SA. -Wchrabzelchen 
ver le ihen. 

Tontaubenschießen In Kar lenhausen 
Die Krelslägerschalt Kartenhausen lülute am Wotften-

ende aut dem Knrtcnhuuscncr Schießstand ihr Pllichl-
schießen mit Kugelbücfascn aut Tontauben durch. Die Be
teiligung stand zwar hinter dem Vorlahr zurück, doch wur
den einige gute Ergebnisse erzielt. Sieger im Tontauben
schießen wurde A. Fieblgcr mit zwei vollen Ringen von je 
10 Ttcllern, vor Krupp und Wicmer mit je 0 Trelfern. 
Aul 100 m mit Kugelbüdise (Bockschclbc) hatte Major 
Krause, Schutzpolizei, bostc Treflerlagc, mit der Rohr-
hUchse (Kellcrscheibe) au! 150 m Wlemcr. Auf die 
100-m-Ringschelbe blieb Reinert mit 53 von 60 möglichen 
Ringen Sieger. 

Sdiießerlüditigung im totalen Krieg ist Gebot der Stunde! 
Das Rüstzeug des Soldaten sind seine Waf fen. 

W i e oft sieht der ganz al lein in Abwehrbere i t 
schaft Hegende M a n n sich fünf , zehn, zwanzig und 
m e h r Gegnern gegenüber. H i e r heißt es nur : I c h 
oder sie! Ruhig und ka l tb lüt ig , al le Nerven a n 
gespannt, muß er einen Feind nach dem anderen 
er ledigen. Er muß eben ein Schütze, ein Schar l -
schützo sein, treffsicher in jeder Lebenslage. 

Das Schießen Ist ke ine GlUcksache, aondern 
etwas, daa er lernt werden muß. Das geht auch 
nicht von heute aut morgen, sondern erstreckt 
sich über einen Z e l t r a u m , der wei t größer ist, a l s 
die Grundausbi ldung Im Wehrdienst . Schießen Ist 
nun e inmal der wichtigste Faktor im Kriege, Ja. 
genau so wicht ig w i e essen und t r inken . Für emp
f indsame Gemüter Ist es zwar nicht ganz ange
nehm, w e l l , es dort etwas geräuschvoll zugeht; 
ober daran gewöhnt man sich sehr schnell. W e r 
erst z w e i - oder d ie lma l auf e inem Schießstand u n 
ter fachmännischer An le i tung mi t mehr oder w e 
niger Er fo lg seine Schüsse abgegeben hat, Ist sehr 
B e h n e l l m i t dem Herzen bei der Sache. Für Ihn 

Ist der nunmehr regelmäßige Gang zum Schieß
stand keine zeitraubende und lästige Beschränkung 
seiner Lebensgewohnhelton mehr, sondern eine 
Freude und damit ein Bedürfnis . Der Deutsche 
Schützenverbund als Fnchverband für Schießen 
und Träger der ältesten deutschen Trad i t ion hat 
den we l tpo l i t i schen Auf t rag zu er fü l len , j edem 
deutsehen Manne eine gründl iche Schießausbildung 
zu ve rmi t te ln . Vie le tausend gesohulto Schießleh
re r stehen neben Ihren kr iegswichtigen und m i l i 
tär ischen Pf l ichten In Ihrer Freizei t zur V e r f ü 
gung, u m auf al len Schießständen des Reiches ihre 
Er fahrungen und Kenntnisse in den Dienst des 
totalen Einsatzes zu stellen. 

• Das deutsche Vo lk hat den Ernst der Stunde 
begrif fen. Es w i r d ulles tun , u m mit seiner sebal l -
ten K r a f t dem Ansturm der Feinde w i rksam begeg
nen zu können. Das Fundament unserer Kraf t Ist 
Erha l tung und Förderung der W e h r k r a f t . Sein 
wichtigster Z w e i g ist eine allumfassende und 
gründl iche Schießausbildung. Ke iner dar f abseits 
stehen! Jeder deutsche M a n n muß ein treffsiche
rer Schütze sein! 

Die Sti imme seiner lieben Frau / Eine Frontgesdiichte 
von Karl ß u r k e r t 

I m Führerhaus des Tankwagens, un ter dem 
Si tzpoistcr , l ieg t zwischen Pappdeckeln eine 
Grammophonp la t te . Sie gehört dem k le inen 
Berger. Erst heute morgen brachte sie Ihm 
die Feldpost. N a t ü r l i c h v o n seiner Frau. D ie
ses „ n a t ü r l i c h " steht oft nur so als Sprach
häcksel i i n d iesem Fal le aber k o m m t i hm sein 
vo l l e r , red l i cher Sinn zu. Außer seiner Jun
gen, hübschen Frau kennt näml i ch der k le ine 
Berger, w e n n man v o m re in Soldat ischen ab
schen w i l l , so z ieml ich n ichts auf dieser W e l t . 

M i t -e inem schönen Gedanken an seine 
Frau steht er morgens auf. M i t e inem Gedan
ken an sie legt er s ich wahrsche in l i ch schla
fen. A u c h i n der Zwischenzei t k o m m t er oft 
ganz unvermi t te l t - auf seine Frau zu-sprechen. 
M a n lächel t darüber, denn was geht e inen 
schl ießl ich d ie Herza l le r l iebs te v o m k le inen 
Berger an? A b e r es ist e in nachsicht iges Lä
che ln . 

Der k le ine Berger bekommt grausam v ie le 
Post. N a t ü r l i c h w ieder nut v o n seiner Freu. 
Fast a l le Tage, is t e in Br ief fü r i h n dabei . 
A u c h zwe i und dre i sogar s ind es schon ge
wesen. D ie Fe ldpos lpäckchen s ind ebenfal ls 
n icht sol len bei i hm. I m Sommer w a r e n ein
ma l Rosen da r in , schon ganz ve r t rockne te Ro 
sen. Dann w ieder schickte sie i hm einen 
Tannenzwe ig , als ob es i n Rußland ke ine W ä l 
der gäbe, Die vo r i ge W o c h e waren In so 
e inem Päckchen d re i g länzendbraune Kasta
n ien . Z w e i v o l l ausgewachsene und eine ganz 

w inz ige . Sämt l ich In ro tem Seidenpapier. 
„E ine Ha r twu rs t wäre m i r l ieber ! " sagte 
poesielos der Gefre i te W iedemann , der eben 
dazu kam, w i e der k le ine Berger das Kasta
n ien junge m i t andächt igen F ingern aus
w icke l te . „Vers tehs t du n i c h t l " , bemerk te der 
k le ine Berger dagegen. Und das w a r , r i c h t i g . 
Für den Fernstehenden sind der le i Äußerun
gen der L iebe noch stets das Tor m i t den sie
ben Siegeln gpwesen. 

Seit ku rzem scheint sich übr igens der k le ine 
Berger m i t seiner Frau auf Grammophonp la t 
ten geeirftgt zu haben. Schon dre ima l hat sie 
i h m solch eine PlaUe ins Feld geschickt . „ N a 
a l so ! ' , sagte dazu der Gel re i te W iedemann . 
„End l i ch ein Vo rnün l l l ge r E in fa l l ! V o n so 
einer Platte hat man wenigstens dann auch 
c t w a s l " 

Und d ie Plat te Nr. 4 steckt also je tz t unter 
dem Polstersitz. Der k le ine Berger kann es 
kaum noch erwar ten , bis er sie herausneh
men darf, W a s w i r d man diesmal zu hören 
bekommen? Etwas aus dem Freischütz? V i e l 
le icht etwas aus Rigolatto? Seine Frau hat 
die beiden Opern le tz th in gehört und da wäre 
es also mögl ich , daß sie das eine oder andere 
I t iwähl t hatte. 

Der k le ine Berger wüßto es langst, wenn 
der Befehl zum A b r ü c k e n heute morgen nicht 
gar so p lö tz l i ch gekommen wäre . Abe r da 
mußte man al les l iegen und stehen lassen. Ge
rade daß die Grammophonp la t te noch mi t 

kam. Und jetzt geht es m i t der Vorausab te i 
lung dem Don zu. W i e der Teufe l geht es 
dah in . 

N u n , sie mußten dann doch auch e inmal 
anhal ten. I n e inem k le inen Dorf ist es, ke ine 
halbe Stunde mehr v o m Fluß. Pioniere l iegen 
hier, Seit gestern, sagen sie. Sie haben sich 
schon e in bißchen e inger ichtet , so w e i t es 
eben in solch e inem Russenkaff mög l i ch Ist, 
Sie machen gerade M i t t a g . „ W o l l t ihr m i t - , 
grasen?" f ragen sie. „Es wäre noch hübsch 
was da. " „ N e i n , danke" , an twor te t man, d ie 
Fe ldküche käme g le ich nach. 

A b e r einen Grammophon haben die Pio
niere. T rude l t jetzt so e inen A l le rwe l t ssch la -
ger herunter . Der k le ine Berger hat es drau
ßen ' auf der Dorfs l raße gehört . U n d jetzt 
steckt er den Kopf bei der Türe here in . Ob 
er n icht auch mal eine Platte 'da aut legen 
dürfe? „ N a warum nicht? W i e kannst du 
tragen? Dio unseren neben uns ohnedies schon 
bis zur Dach i inne . Ho f fen t l i ch ist es dann 
auch was Neues! " 

Und nun i inRert der k le ino Berger am 
Grammophon herum. Der Stift hebt an su 
laufen, Gle ich w i r d man also er fahren, was 
es mi t der Piat ie auf sich hat. N e i n , er fähr t 
es vor läu f iß n icht . Dafür bekommt man plötz
l ich Granaton serv ier t . Die Russen setzen sie 
mi t ten ins Dorf. 

„Ve r f l uch te Schwe inere i ! " — da in der 
Bauernstube möchte man die nächste Lage 
doch l ieber n icht abwar ten. Der Ke l le r ist 
zwar nur so e in Rat ten loch, aber man freut 
sich dann doch, daß man seino sündigen Kno
chen etwas abseits hat . Da droben geht es 

näml ich je tz t gar n icht schön, her. Die Gra
naten fo lgen so rasch h in tere inander , daß sie 
s ich fast auf die Hacken t reten. V o r lauter 
Getöse versteht man kaum noch sein eigenes 
W o r t . 

Abe r dann hör t man auf e inmal den k l e i 
nen Berger: „ M e i n e Frau ! Kap ie r t ihr nicht? 
Das Ist doch meine F r a u l " W i e e 'n Ha lbver -
rückter schrei t er es aus seinem s tockdunk len 
K e l l e r w i n k c l heraus. Und nun hör t m a n in 
der Tat droben v o n der Stube her eine ange
nehme Frauenst imme: „ N i c h t wahr , Schnuck i , 
de wunders t du d i c h ! " So k l i ng t es im schön
sten W o h l l a u t . „ S c h r u m m l " haut eine Granate 

dazwischen. , doch ein hübscher E in fa l l , 
das mi t dieser Grammophonp la t te ! " sagt die 

>St ;mme wei te r , und man muß dabei unbedingt 
an e inem entzückenden M u n d denken. W i e 
der ein Schlag, als wenn die Hö l le los wäre,, 
„ . . . . s c h r i e b ich dir gestern einen langen, lan
gen . . . " , hör t man noch, und ein ganzes L ie-
hesmärchen k l ing t mi t in diesen W o r t e n . Na 
tü r l i ch sol l te noch „B r ie f " korrtinen. Aber es 
bl ieb aus. Denn ein V o l l t r e l l o r fegte in d ie
sem M o m e n t dmben das ganze armsel ige 
Gehäuse samt dem noch ausstehenden W o r t 
über den Haufen, 

Eine halbe Stunde hernach k laubte der 
k le ino ßerger ein Bruchstück v o n einer 
Gran imophoi ip la t te aus dem Getrümtner her
aus. W i e einen Goldschatz hob er das wer t 
lose D ing in den Händen. „ M e i n e F r a u l " 
hörte man ihn leise und ergr i f fen sagen. U n d 
noch e inma l : „ M e i n e Prau ! " Ja, das war eben 
die a l le Geschichte: der k le ine Berger w a r 
schreck l ich ver l ieb t . ay 
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W e n n der W e n n 
f rüher — 

der Sommer ihs Land zog, sah man 
zwe i , d re i Jahre vo r dem Kr ieg — 

auf jeder Straße unserer Stadt B i lder w ie das, 
das w i r hier zeigen. Lodsch wa r damals noch 
die Stadt der Bret terzäune. A l s diese durch 
feinen Gcwu l l sp ruch f ie len, sahen die Lodschcr 
erst, w i e v i e l Grün f lächen ih re Stadt besaß, 

' w i e v i e l Ger ten und Pr i va lpa rke sich h in ter den 
häßl ichen übe imannshohcn Zäunen verborgen 
hat ten, 

Der Sommer kommt , die Zäune werden g e k a l k l l 
(Foto: L Z . - A r c h i v ) 

W e n n der Sommer ins Land kam, begann 
die Hohezei t der Anst re icher . Die Stadl machte 
To i le t te : die Bret terzäune wurden geweißt . 
A u c h die Ka lkhänd le r machten gute Geschäfte. 
Der Bauka lk kam damals noch meistens m i t 
Gespannen nach der Stadt. Er wu rde i n Su-
le jow gebrochen und gebrannt — einem k l e i 
nen Städtchen an der Pi l iza mi t u ra l te r Z i 
sterz ienserabtei . Heu te t renn t uns d ie Grenze 
des Genera lgouvernements v o n dem Ka lk 
sogen, der aber auch w e i t e r h i n seinen W e g zu 
uns f indet , je tz t a l le rd ings m i t der Eisenbahn. 

Fr isch geka lk te Bretterzäune künd ig ten da
mals bei uns Hen Sommer an. Es hat s ich v ie l 
geändert seit damals. Es w i r d sich noch v ie l 
mehr andern. . ' Z u m V o r t e i l des Straßenbi ldes 
v o n L i tzmanustddt . A. K. 

Zwei Tage lang war Gornau (Zgierz) M i t 
te lpunk t der Jugend des Kreises L i tzmann
stadt-Land. Ihr Singen brachte Leben in d ie 
Straßen und aus ihrem Marsch t r i t t , sprach das 
Bekenntnis der j ungen , nachwachsenden Gene
ra t ion , die bewußt m i t ' i m Kampf unseres V o l 
kes steht. 

A m Sonnabend berei ts t rafen sich die W c t t -
kampimannscha f l cn der Jungen und Mäde l des 
Bannes L i tzmannstadt -Land auf dem Sportplatz 
zu den Vorentsche idungen, während am Sonn
tag der gesamte Bann zu einer mach tvo l len 
Kundgebung der Jugend antrat . Das Wet te r 
mein te es am Vo rm i t t ag zwar n i ch t gerade gu t 
mi t unseren Jungen und Mäde ln , doch das 
konnte ih rem Frohsinn und ihrer Spor tbegei 
s terung nichts anhaben. M i t b lanken Augen 
marsch ier ten sie zu einer Morgenfe ie r auf 
dem fre ien Platz vor dem Rathaus auf, der — 
wie das Spor t fe ld — umrahmt wa r von den 
Fahnen der Jugend. Schl icht und e in lach leg
ten sie h ier ih r Bekenntn is zum Führer ab, der 
ihrer Organ isa t ion seinen Namen gegeben hat 
und ge lobten immer einsatzberei t zu sein, w o 
immer sie auch gebraucht werden so l l ten. 

Der Nachmi t tag sdh dann den Höhepunk t 
des Bannsport lestes im Rahmen e iner e in 
d rucksvo l l en Sportschau, die den zahl re ich er
schienenen Gästen und El tern ein umlasserides 
B i ld von der körper l i chen Er tüch t igung i n den 
Reihen der H i t l e r -Jugend gab: angefangen bei 
den Wet tsp ie len der Pimpfe und Jungmädel , 
d ie Gesch ick l i chke i t und M u t ver langen über 
die Bre i tenarbe i t in der Le ich ta th le t i k des 
B D M , zum Leistungssport der Jungen, d ie den 

W i l l e n zu bedingungslosem Einsatz e r fo rdern . 
Seien es nun die Grundgymnas t i k des 
BDM., d ie Keu lengymnas t i k des BDM. -Werkes 
„G laube und Schönhei t " oder die Mädeltänze, 
gewesen, al les w u r d e m i t einer Exak the i t und 
Sorgfal t ausgeführt , d ie v o n a l len Zuschauern 
bewunder t wurde . Dazwischen zeigte die 
Hi t le r -Jugend beste Leistungen i m Gerät tur 
nen und d ie Jungmädc l und Pimpfe brachten 
mit ihren H indern iss ta l fe ln und bunten Spie l 
wiesen frohes Leben auf deh grünen Rasen. 
Eine ausgezeichnete Organ isat ion sorgte für 
einen pausen- und reibungslosen Ver lau f der 
Vor füh rungen . 

Nach der Siegerehrung durch Bannführer 
Fenske überbrachte Kre isobmann der DAF. , 
Schumann, die Grüße des Kre is le i ters Bosse, 
der persönl ich an der Verans ta l tung leider 
nicht te i lnehmen konnte. Er sprach von dem 
Geist unserer Soldaten, die m i t ih rem ganzen 
Einsatz an unseren Fronten stehen. Ih rem Bei
spiel solle die Jugend folgen und daß sie auf 
dem besten W e g dazu Ist, hat sie in den Lei
stungen des Nachmi t tags bewiesen. Die El tern 
aber haben gesehen, w ie ve ran twor tungsvo l l 
die H i t le r -Jugend auf dem Gebiet der körper
l ichen Er tüch t igung arbei tet und werden künf
t ig diese A rbe i t sicher noch mehr unter
stützen. 

Die Führerehrung beschloß das Bannsport
fest des Landkreises Li tzmannstadt, das a l len 
Jungen und Mädeln wieder neue Kraf t für ihre 
wei tere A rbe i t draußen in den Dör fe rn gegeben 
hat. D ie musika l ische Umrahmung hatte eine 
RAD-Kape l le übernommen. dn. 
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Großöeutfche Arbeit in ÖenJugcnögruppen 
Oed,dge„dg,uppe»m,e,l^mdemSMwes,en de, Reiche, beneide de,, WäSLm 

W i e d e r s e h e n i m F e l d 
Zwe i Jahre hat ten sich die beiden Brül le* 

n icht mehr gesehen, als sie s ich eines Tage* 
im Felde t ra fen. Und zw er unter Umständen 
t rafen, die ungewöhn l i ch 6ind. 

Ein Kamerad des einen L i tzn id i ins iadte i f f -
Mannes stand auf dem Bahnhol in Ch. im Osten 
und war te te auf seinen But ter ieche l . In einein 
t rat ein f remder f f - M a n n auf ihn zu und frag'«, 
ob er die Feldpostnummer soundso kenne 
„Gewiß ' , 6ag te der, „ i ch b in selbst von dieser 
N u m m e r " . 

„Dann kennst Du woh l auch einen W.?" 
fragte der fremde f f - M a n n wei ter . 

' „ K l a r l " 
„ N a , dann beste l l ' i hm Grüße von seinem 

Bruderl" 
Der zwe i te W . 6 t a n d gerade auf Posten, a i * 

ihm die frohe Kunde übermi t te l t wurde. A ls 
er abgelöst worden war, erbat und erh ie l t er 
von seinem Of f iz ier Ur laub für die Nacht . Untur 
Führung 6e ines Kameraden begab er sich auf 
den Bahnhof, wo er in einem auf totem Gleis 
stehenden Wagen seinen Brude* fand. Zwei 
Stunden lang p lauder ten die beiden von der 
Heimat und von ihren Lieben zu Hause. 

A m nächsten Mo rgen kam der erste W. ss.-
nen Bruder besuchen. Der machte i t im den 
Vorsch lag, sich zu seiner Bat ter ie versetzen zu 
lassen. 

Freudig g ing jener darauf e in. Er begab s i ch 
zu seines Bruders Bat ter iechef , 'e rzäh l te ihm den 
Sachverhal t und bat um 6 e i n e Versetzung zur 
Batter ie. Der Off iz ier gab gern s e i n ; E i n w ' l l i -
gung und fuhr g le ich mi t dem Mann zum Kom
mando, um auch dort die Sache i n Ordnung zu 
br ingen. 

A u c h be im Kommando hat te man Vers tänd
nis für den ungewöhn l i chen Fal l und geneh
mig te die Versetzung. Seitdem tun die Brüder 
in der gleichen Batter ie D i e n 6 t . A. K. 

Soldaten Im bürger l i chen Beruf. In einer 
V e r f ü g u n g des Oberkommandos der Wehr 
macht w i r d festgestel l t , daß es in v ie len Fäl
len erwünscht e r sehen ! , daß Wehrmach tan 
gehör ige "bei A u s ü b u n g eines bü igc r l i chen Be
rufes bürger l i che K le idüng t ragen, zum Bei
spiel be im Rechtsanwalt , be im Au f t re ten vo r 
Ger ich t in Z iv i l - oder St ra fver fahren und bei 
ähn l ichen Fäl len. Durch eine Ergänzung der 
bestehenden Best immungen werden deshalb 
die Disz ip l inarvorgesetz ten beauft ragt , bei Ne 
benbeschäf t igung von Soldaten im Einzel fa l l 
zu prü fen, ob b ie A r t der Beschäft igung das 
Tragen bürger l icher K le idung er fordert . Ge-'* 
gebencnfa l ls haben die Disz ip l inarvorgesetz ten 
dies anzuordnen. 

An läß l i ch ihres achtwöch igen Einsatzes im 
W n r t h e l a n d war die Gau jugendgruppen führe r in 
von Baden-Elsaß, Pgn. Er ika J o c k e r s, von 10. 
bis 19. Jun i i n L i t z m a n n 6 t a d t , um aueh hier die 
Arbe i t der Jugendgruppen dei hiesigen K r e i i -
gebiete kennen zu lernen und ihnen aus dem 
reichen Schatz ihrer Er fahrungen fö rdernd zur 
Seite zu stehen. Die Verhä l tn isse s ind hier 
zwar wesent l ich anders, als In den dichtbesie
del ten, o f t lu f tbedrohten Gebieten des S ü i -
westens. H ie r de r . große we i te Raum, in den 
Menschen aus al len Ländern und Gauen e in 
geströmt 6 i n d , dort die engere schöne Gebirgs
landschaft des Schwarzwaldes und der Vogesen 
mi t dem alemannischen Menschenanschlag, der 
sowoh l rechts de6 Rheines in Baden als auch 
l inks des Rheines im Elsaß vo rw iegend zu f in 
den ist. Abe r h ier w i e dort 6 i n d es d ie g le i 
chen Probleme, auf die die Arbe i t abgest immt 
werden muß, s ind deutsche Menschen zu be
treuen, die jah re lang inml t te eines f remden 
V o l k « t u m 6 gelebt haben und f remden E in f l üsse ! 
ausgesetzt waren . Hier w ie dort heißt es d e " 
deutschen Menschen zurückzuführen zu den 
icher Sitte und deutscher Ku l tu r u n d ihm d 
nat ionalsozia l is t ische Wel tanschauung nahe 
br ingen. D ie Wege, die i m Westen und Osten 
beschr i t ten werden müssen, 6 i n d verschieden, 
aber beide 6 i n d auf das g le iche Z ie l ausger ich
tet. 

So waren die Eindrücke der Gau jugend-
gruppenführe r in wäh rend der Fahrt durch d e 
öst l iche Landschaft i n den Or tsgruppen, den 
Heimabenden, In den Umsied ler lagern Tusch.n 
und K i rschberg, im Umgang m i t der al te inge
sessenen' Bevö lke rung und in der Kamerad
schaft der Jugendgruppen ganz genau dazu an
getan, da6 Band von der Südwestecke des Rei
ches zum War thegau enger zu knüpfen , dea 
Blick zu schärfen für die großen Zukun f t sau i -
gaben, die der Osten zu er fü l len hat und den 
Gesamteindruck w i r k s a m w e i d e n zu lassen i n 
der Jugendgruppenarbe i t des Südwestens. 

W i r d heute die A rbe i t der Jugendgruppen 
im Osten schon we i lgehend durch den Gedan
ken an Deutschlands Zukunf t , d ie im Osten 
l iegt, best immt, so ist die A rbe i t im Südwesten 
get ragen v o n der großen V e r a n t w o r t u n g der 
Gegenwart . Beide Au fgaben werden von unse
ren tapferen Frauen und M ä d e l n f rohen Her
zens er fü l l t , in dem Bewußtsein, dem Vater 
land an jedem Platze so zu dienen, w ie es die 
Verhä l tn isse gebieten. P. G. 

Der erste Funfhunder ter . Der erste Fünfhun-
derter RM. -Gewinn der Reichls lot ter ie der 
NSDAP., wurde von e inem Unterof f iz ier i n 
einem hiesigen Loka l gezogen. 

Briefkasten 
H. W. 1. Die 5. Kl. der llauplschule ist der Otierstule 

der Handelsschule nicht gleichgestellt. Die Beendigung der 
5. Kl. berechtigt zum Besuch der Handelsschule. 2. Die 
6. Kl. der Hauulschulc berechtigt nicht zum Besuch der 
höheren Handelsschule, weil ja keine abgeschlossene Schul
bildung vorliegt. 

Rundfunk am M o n t a g 
R c l c h s p r o g r a m m : 15—16 Von Tartinl bis Cho

pin (Solistenmusik). 16—17: Neuzeitliche Unterhaltungs
musik. 20.15—22 „Für Jeden etwas". D e u t s c h t e n d-
s e n d e r : 17.15—18.30: Schillings, Grüner, Plllzner, 
Beethoven (Leitung: W. F. Reuß). 20.15—21: Rosenlieder 
(Solistenkonzert). 21—22: „Komponisten dirigieren": 1 

Philipp Jarnach. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung, Amt lilr Technik. NS.-Bund Deutscher 

Techniker. Dienstag 17.30 Uhr Gcfolgschaltssaal Elektri
zitätswerke Lltzmannstadt, MeisterhausstraBe 114. Vortrag 
Ditcklor Meiners, VDE. Berlin. Uber aktuelle Probleme im 
Schaltanlagcnbau unter besonderer Berücksichtigung der 
Kricgseintlüssc. 

IIa 
zu Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 

Wer heniK unter Lifcmannftaöt genau? 
T-Iniito I . . : « . . . . ... — **Z 
Heu le b r ingen w . r 

wieder e inmal eine bau
l iche Einzelheit . W e r 
weiß, wo sie zu f inden 
ist? 

Uss B i ld der vo r igen 
Woche f ü h r t j uns i n d*n 
Kön ig -Hc in r i ch -Busch In 
der Kön ig -He in r ich-St ' . 
Es zeigte uns das Ge
bäude, das heule Zwec
ken des MSKK. d ient 
und f rüher die Städ
t ische Ku tu tgaU rie ^ b -
hevbergte, n der a l lmo
nat l i ch wechselnde Kunst-« 
ausste'.lungen s tat t fanden. Noch früher, vor 

—j — i i u n u j , v o r 
dem Ausbau, war das Gebäude eine nach der 

Parkseite offene Galer ie, die e in 
bergte. 

( A u / r i . : Befl) 

C a f e i beher-
A. K. 

Krell Turtk 
22. 6. Brückstadt 10.00 NSF. Arbeitstagung der Amts-

Irägennncn der 0g. Schwcinlurt, NuBtal. Brückstädt. Nie-
wieich; Gastau 14.00 NSF. D. Im D.H.: Blumenau. Scelcld, 
Gattau, Schönau 16.00 bll . Vers, im D.H. 24. 6. Kreis 
10.00 NSF. Arbcilslagung im Kino: Brückstädt, Niewlcsclt. 
Schwcinlurt. Llcbstädt 16.00 ölt. Vers, im D. H. 25. 6. 
Kreis 15.00 NSF. Krcisstahsbespr. (Dienslst.): Mlkedort 
10.00 D. der P. L. im D. IL: Rostcrschütz 16.00. Turck 20.00 
ölt. Vers. Im D. H.; llohenkirch 20.30 Sch. der Bevölkerung 
bei Lelkc. 26. 6. Llcbstüdt 20.00 Zellenab. In Oporzelzin. 
27. 6. Kreis 9.00 AuiblldunEsdienst der P. I.. anseht. D.; 
Schulzendorl 8.00 Luitschutzlehrgang (Schule): Llebstädt 
16.00 NSF. Hclmnachm. Im D. 11. 28. 6. Turek 19.00 D. der 
Amis- u. Zellcnl. im D. H.. 20.00 NSF. Heimabend Im D. H.; 
Hohenberg 14.00 NSF. Gcmcinschaltsnachm. im D. H. 30. 6. 
Mlkedort 19.00 Mltglicdcrappcll Im D.H.; Schönau 15.00 
NSF. D. in Kotwasicc; llohcnsalza 14.30 D. der P. L. im 
Parleihcim. 

Kreliwaltung Kaiisch 
21. 6. Besprechung der Sportwarte der Betriebe 18 Uhr 

DAF. Krciswaltung Z. 41 : Konzert blinder Künstler 20 Uhr 
Skidlthcatcr. 22. 6. Zusammenkunft der Hausgehilfinnen 
zb Uhr Krelswallung DAF. Z. 4; Belrlcbsappell der Fa. 
Rcinschüsscl 16 Uhr. 23. 6. Schulung der R. u. W.-Betriebe 
18.30 Uhr im Saal der Kreisleitung; Lichtbilder- u. Film-
ahend In Spatcnlcldc 19 Uhr. 22. 6. Lichtbilder- und Film-
ahend in Schwarzau 19 Uht. 24. 6. Besprechung mit den 
Orts- •!. Bctricbsmädclwaltcrinncn 20 Uhr Krclswalt. Z. 40; 
Bctriebsappcll des Handels in Kaiisch 19.30 Uhr Gemein-
schultsraum der Fa. Reinschüssel. 26. 6. „Wert und Klang" 
MuslkvcnnstaltunE 19 Uhr Stavcnohogen. 27. 6. „Lache 

mit Nuk". Bunter Abend mit dem Musik Clown, 20 Uhr 
Stadttheatcr; Wott und Klang, Musikveranstaltung 19 Uhr 
Spatcnlcldc. 28. 6. Handwcrker-Bclriebsappell 20 Uhr Im 
im. Haus; es nehmen teil alle deutschen Getolgschattsmit-
glteder und Handwcrkerlratten. 29. 6. Dienstbesprechung 
der Betricbslrauenwaltcrlnncn 20 Uhr Krciswaltung der 
DAF. Z. 40; „Das Zweite und Dritte Reich". Dr. Hahn, 
Treuensiegen, 20 Uhr. 30. 6. Appell des Handels Orts-
waltung Vogclsang. 

Krell Oitrowo 
21. 6. Ostrowo-Ost 20.00 Zellenab. Z. 1, 2 u. 3. DFW. 

Dienstst. DFW.; Raschkau 20.00 Dlenstbcspr. P. L. 22. 6. 
Hirschtclch 16.00 u. 20.00 Film „Wiener Blut": Neu Skalden 
16.00 Arbeltsbespr. DFW.; Ostrowo-Wcst 20.00 Oemcin-
schaltsab. DFW. Dienstst. DFW. 23. 6. Adelnau 16.00 u. 
20.00 Film „Wiener Blut"; Hirschteich 20.00 Dicnstbespr. 
P. L i Raschkau 20.00 Dienslbcspr. NSV.; Schackcnau 20.00 
öllentl. Vers. Redner: Obcrarbeltsl. Pg. Reich. 24. 6. Bi-
ningen 20.00 Zellenab. u. Schul. l \ i Neu Skalden 18.00 
Dienslbespr. NSV.; Neu Skalden 16.00 u. 20.00 Film „Wie
ner Blut". 25. 6. Ostrowo-Nord 20.00 Mltgllcdervcrs. Ho
tel „Deutsches Haus": Raschkau 16.00 u. 20.00 Film „Wie
ner Blut". 26. 6. Dkterslindc 16.00 Dienslbcspr. P. L. 
Waldhol. 27. 6. Adelnau 15.00 Zcllcnnachm. DFW. Bartsch-
wtidc; Blningen 14.00 Arbeltsbespr. DFW. Ellenleid; Hirsch-
leich 15.00 Zcllcnnachm. DFW. Kl. Pappel. 28. 6. Ostrowo-
n-i 20.00 Zellenab. Zellen 4. 5 u. 6 DFW. Dienstst. DFW. 
29. 6. Blningen 20.00 öllentl. Vers. Gaurcdncr: Pg. Burgc-
meister; Ostrowo-SUd 20.00 Dicnstbespr. P.L. Rclchsh. Ausb. 
Werk; Ostrowo-West 19.45 Arbeltsbespr. DFW. Dienstst. 
DIW. 30. 6. Oslrowo-Wcst 20.15 Mltglicdcrvcrs. CalC 
„Rheinland". 

T H E A T E K 

Städ t i sche Kühnen , 
Theater tyoltkpstniß". 
Montag. 21.H.. 19.30 l 'hr . A-Miete. Fr. 
Verkauf . B a l l e t t - A b e n d . - Diens
tag. 22. 6., 19.30 l 'hr . KdF. 7. Aus
verkauft . „ F a u s t " I. Te i l . Mi t twoch, 
23. 6., 10.30 l 'hr. ("-Miete. Kreier 
Verkaur .Hal le t t -Abond.—Donners
tag. 24. C. 19.30 Uhr. D-Mlulc. Freier 
Verkauf. H t t l l e t t - A b e n d . 
Denken Sie an die umgehende 
Erneuerung Ihrer Hatzmlcte. 

F I L M T H E A T E K 
*l Jugendliche lurrelnssen, • • ) Uln-r 14 J 

zugelassen, • • • ) niehr. xiigelaiaen. 

U t a - l • n s l n i i . Adol f -Hlt ler -Straße 07. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Heule letz
ter Tae. . .Koh lh lese ls T ö c h t e r " ' 
mit Hell Flnkenzcller, Oskur Simti. 
Sepp His-t, Paul Kicltter. 

Cap l t o l , Z lc thenst r i tUc l i . Anfangs
zei ten: IS, 17.15 und 20 I h r . Huule 
letzter Tag. „ E r s t a u f f ü h r u n g . 
„ G e f ä h r t i n me ines S o m m e r s " . *• 
Ein Bcr l in-Fl l in mit Anna Dniiii i ianu 
und Paul Harlrfit inn. Vorverkauf 
werktags ab 12 Uhr. 

Palas l . Ado l f . H i t ler -St raße 108. 
15. 17.30 und 20 Ubr. Ein Ufa-Fi lm 
. .Damals" ••• mit Zarah Leander. 
Hans fitüwe u.a. Karten verkauf ab 
M l 'hr. 
Ad le r , Huscblloio 123. 15. 17.30 und 
20 I lir, „ D i e g roße N u m m e r " • 
mit Leni Marenbaelt. Rudolf Prack 
Chnrlolt Daudert. I'atil Kemp u. a 

Corso. Sehlagelerstr. 55. Beginn' 
14.30. 17.30 und 2Ü Uhr. Nur noch 
bis Donnerstag. „ G r e n z i e u e r " * mit 
Att i la Hfirbiger. Gerda Muurus. 
Hans Adalbert Schlcttow u. a. 
Im Beiprogramm: Sch l f l ohne 
K lassen. < 

G l o r i a . LudoDdorristraUe 74/70. 
Beginn; 15. 17 u. 10.30 Uhr. „ I r r t u m 
des Herzens" . ••• 

Pab lan l t z — Cap l to l . 17.15 und 
20 L'hr für Deutsche „ V i s i o n a m 
See". 

G o r n a u (Zg ierz) - L i ch tsp ie lhaus 
„Venus" . Beginn: 17.30 u. 20 Uhr, 
„ M e i n e F rau Te resa " . ••• 

F re ihaus (Zdunska Wola) -
L ich tsp ie lhaus . Beginn um 17 und 
10.30 Uhr „ H e i m a t e r d e " . ••• 

T A U S C H 

M a l . Könlg-Heinr ich-StraUe 40. 
15. 17.30 und 20 Uhr, „ G a u n e r Im 
F r a c k " ••• mit Camilla Horn, Paul 
Kl ingen 

E u r o p a , Schli igcterstr. 04. Anfangs
zeiten: 14.30, 17.1511.20 I h r . Erstauf
führung. Ein Prag -Fi lm „ D i e J u n g -
l o r n v o m B l s c h o f f s b o r g " •• nach 
Gerhort Hauptmanns Lustspiel mit 
Carla Kust, Küthe Dyokiiuf l , l IIa 
Gaugwitz, Sonja Zieniunn, Lina 
Carstens untl Hans Brausewe Her. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr. 

U fa -K la l t o , Meisterhausstriißc 71. 
14.H0. 17.15-und 20 Uhr „ S o p h i e n -
l u n d " . * Der erfolgreiche Terra-Fi lm 
mi t Harry Liedtke, Käthe Haack. 
Jianneloru Schroth, Robert Tcssen. 

M in insa . l iuschl iuin 178. Beginn: 
15- 17.15 und 10.30 Uhr, „ J a k k o " . < 

Muse, Bresluuer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, „ D i e go ldene S t a d t " * " 
(Farbcnlonf i lm) mit Kr ist ina Söder-
baum, Eugen Klopfer u. a. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr, 
„ F r a s q u l t a " * * * m.Jarmlln Novotun, 
H. H. ßollnmnn, Heinz Rlihniaun, 
Hans Moser. 

Bleie Sportlackett. starke Stlclelhosc, 
schwarzen Abendanzug (Gr. 1,70) Klet-
tciwcste. Mittags - Porzellunscrvicc lür 
6 Personen, Tennisschläger mit Rall, 
Nippsachen. Suche Damenkorkschuhc, 
Fahrrad, niedriges Tcctischchcn, Klavier, 
Reiseschreibmaschine. Wertausglclch, An-
gcbole unter »984 an LZ. 
Blumenständer (1.60 "m läng),"" dunkel, 
Eiche, gebeizt, gegen blauen Sessel 
(evtl, Zuzahlung) zu lauschen gesudit 
Albtecht-Thaer-SttaBc 1/3. 
Biete 2 Schreibtische, gr. Ausziehtisch 
(helle Elche). Taschenuhr, evtl. Ausgleich-
Zahlung; suche tür meinen begabten 
Jungen ein Klavier In gutem Zustande. 
Angebote unter BH53 an LZ. 
Tennisschläger, erstklassig, Gr. 13, mit 
Spanner, tausche gegen Radioapparat. 
Kollergrammophon mit Platten oder 
Küchcnschrank. Wertausglclch. Ulrich-
von-Hutten-straße 17. W. 10. 

Roma,Heerstraße84. Beginn: 15.30 
17.30 und. 10..'I0 Uhr. „ H i n W i n d -
s t u i r •• mit Paul Kemp 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Meisterlmusstr. 62, Tägl ich, stünd
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. S o m m e r -
sonn tag In B e r l i n . 2. Aus f r e m 
den Häfen, 3. K u r o p a - M a g a z i n 
124, 4. Sonderd iens t 615, 5. Die 
neueste Woc l ieuBe l iau 667. 

Tausche großen Ausziehtisch. Elche, ?ut 
erhalten, gegen Kleiderschrank, evtl. Zu
zahlung. Zu crlragen Ruppcrtsttaßc 26, 
W. 8 (Endslalion 6, Sängentraße) 
Elektrischen Kocher 220 Volt und Rund-
funk-Koplhörer gegen Chaiselongue zu 
tauschen gesucht. Wertausglclch. Heer
straße .12. W B. Müller. 

A M T H C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t zmanns tad t 
Nr, 239'43. Zahlungen an Umsiedler Im Monat lunl I M ! . Die Zahlung für 

Umsicdler-Krelslürsorge für J u n i wird wie iolgt teslgesct/l. Für Emplängcr mit 
den Antangsbuchstabcn: Freitag, den 25. lunl A — I . und zwar: A, B, C. D und t 
von 9—11. F und G von 11—12, I I , I und I von 13—14.30 Uhr. Montag, den 
28. lunl K—0. und zwar: K, M und N von 9 — 1 1 , L von 11—12. 0, P und 0 
von 13—14.30 Uhr. Mittwoch, den SO. lunl R—Z, und zwar: R und S von 
S—11. T, U und V von 11—12. W und Z von 13—14.30 Uhr. 

Zahlungen an Empfänger von Familienunterhalt Im Monat Juli 1945. Die 
Zahlungen für Emplängcr lür Familienunterhalt sind wie lolgt lestgesctzt worden. 
Freitag, den 1. lull A, B. C und D. und /wer: A von 9—10. B von 10—11, C 
und D von 13—14.30 Uhr. Montag, den 5. lull E, F und G. und zwar: F von 
9—11, E von 11—12, G von 13—14.30 Uhr. Dlenitag, den t. lull 11. I und J. 
und zwar: Ha—Hl von 9—11, Rest II von 11 — 12. I und I-von 13—14.30 Uhr. 
Donneritag, den 8. lull K. und zwat: Ka—Ki von 9—11 . Kl—Ko von 11—12, 
Rest K von 13—14.30 Uhr. Freitag, den 9. lull L, N. 0. P und 0. und zwar 
L von 9 — 1 1 . N, 0 und 0 von 11—12. P von 13—14.30 Uhr. Montag, den 
12. lull M, T, U und V. und zwar: Ma—MI von 9—11 . Rest M von 11—12. T. U 
und V von 13—14.30 Uhr. Mittwoch, den 14. lull R und Sa—St. und zwar: 
Ra—Ro von 9—11, Rest R von 11—12. Sa—Si von 13—14.30 Uhr. Freitag, 
den I d . Juli Sch und Rcsl S. und zwar: Sch von 9—12. Rest S von 1 3 - 1 4 . 3 0 
Uhr Montag, den 19. lull W und Z. und zwar: Wa—Wo von 9—11, Rest W 
von 11—12, Z von 13—14.30 Uhr. Im Behinderungslall kann dis Geld durch 
einen Vertreter in Emplang genommen werden. Der Bevollmächtigte muß außer 
der Vollmacht bei Umsiedler den RUckwandererauiweli und bei Familienunterhalt 
die Auswelskarle vorlegen. Lltzmannstadt, dcjl 17. Juni 1943. Der ObcrbUrgcr-
mciitcr — Volkspllcgcamt. 

E S S E N Z E N F A B R I K | 

GidSoJvbwski 
J 1 P O S E N - T O P F E R G A S S E 8 -

hm FERNRUF 2272 

D e r L a n d r a i des K re i ses LentsehUtz 
iJSSSSL fXBXSSü'W b . c l f i n j \ m W j * In Hcldenruh wird über den gesamten 
Amtsbezirk Gostkow. Kreis Lcntschütz. ab sofort die llundespcrre verhängt. Zum 
Schutze gegen die Tollwut sind die Maßnahmen gemäß meiner Viehscuchcnpollzci 
liehen Anordnung vom 22. 8. 1941 soforl anzuwenden. 

1̂1 

Elegante wcißblauc Pumps. Or. 37 i . . ; 
suche Korkschuhe oder ähnliche. Gr. 38. 
Angebote unter 9995 LZ. 
Tausche schwarzen Notenständer oder 
Sommerkleid lür 14jährige gegen Garten 
licgcstuhl. Hollmann. Dessaucr Str. 12/6 

D e r H u r g e r m e l s t e r O s t r o w o ' 
Bekanntmachung. In den Vormittagsstunden des Dienslag, den 22 6 1943 

werden im Luftschutzort Ostrowo die Luftschutzsirenen probeweise in Betrieb 
f.V'i'.' J^ 1 dc,m, s55Ptt**y,*tJ n u r d , s s l K n a l I « die Entwarnung, dieses 
ist der hohe gleichbleibende Dauerton, gegeben. Das Signal lür Fliegeralarm 
S!,JSJ abschwellende Heullon. ertönt nur im Krnstlallc und wird 
Ä t f"> i , c } " l U c b , »''*» a u s " 1 , ö s t - ba es sich hierbei um keinen Fliegeralarm 
5?n diC"', <• ' *" '<• IhUschutzmäBIgci Verhalten nicht erforderlich. Ostrowo, den 
21. Juni 1943. Der Bürgermeister als örtlicher Lultlchutzlelter 
Tauicht Herrenlahrrad In gutem Zuslan 
de und Kinderpuppe 50er gegen Kiulio-
apparat. Angebote unter 9993 an LZ. 

Biete 4 1 / , m langen WollplUsch-LButcr, 
dunkelgrün, lür Couch oder Diwan: suche 
gui erhaltenes Damen-Fahrrad oder 
Schreibmaschine. Angcb, u, 5262 tn LZ. 

Bleu Herren-Badeanzug, blau, Trocken-
wolle; suche Horren-Frottcbadcmantel. 
Angebote unter 5260 an LZ. 
Klnderiportkirre, tadellos erhalten, mo
derne Form, gegen große Tischdecke und 
Diwandecke zu tauschen gesucht. Ange
bote unici S991 uii die Li, 

Iansehe Zciß-Ikonla 6 V 6 . 1:3,5, 7 = 7 5 
cm, letztes Mod.. mit Bercllschaltstasche 
gegen Kleinbildkamera 2 4 X 2 4 oder 
2 4 X 3 6 . evtl. Wcrtausglelch mit Koli'cr-
fjriunmophon. Kindersportwagen, Dreirad 
oder Radio. Fernrul 121-95. 
Tausche schwarze Schuhe, Gr. 38t/ , , 
Blockobsatz. gegen Russenstiefel oder 
Schuhe mit Keil- oder Blockabsatz. Gr. 
37. Zuzahlung. Ang. u. 5274 an LZ. 

ÄTHERISCHE OLE 
NAHRUNSSMITTELFARBEN | 
CHEMISCHE PRODUKTE 
FRUCHTSArTPRESSEREI 

• i f l l i i 

Landmaschinen 
und deren 

Reserveteüe 
LANDBEDARF 
Inh. PHIL IPP W O L F F 

L I T Z M A N N S T A D T 
Adolf-Hit lcr-Straßc 53 

Ruf 137-72 

WERKSTATT 
Moltkestraße 38/40, Ruf 137-70 


